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VrestMowsk.
WftwechiMMn mit dsn PaMWHrlm.

Wie der „Bert. Lcck.-Anz." erfährt, fand gestern 
ÄLend um Vr6 Uhr im Rei chskanzlerpol ais eine 

der Vorstände dee Neichstags- 
fkaMonem statt, m der S tratssekrE r von Kühl- 
küMM ausführlichen Bericht über das bisherige, 
Ergebnis der Frfedensverhandlungen in Vrest- 
^ttvVsr erstattete. Der „Vorwärts" meint, man 
^warte, daß der Rieichskanzler sich über die Ans­
uchten des Friedens im Osten aussprechen und sich 
rcher die neue Friedensbewegung des Westens, 
die auch in der veränderten Stellungnahme Wil- 
,?mrs nird Lloyd Georges zum Ausdruck komnrt, 
kAseinandersetzen werde. Es wevdesihm wohl auch 
^cht möglich sein, die neue Wendung in der ans- 

Politik Osterreich-Ungarns außerhalb
mgen zu laffem, da, sie jedenfalls^ n e r  B e trach tu n g  ^  -

^  folgenden Debatte eine Motze Rolle spielen 
^ rfte . I n  der Debatte werde für die Sozialdemo- 
kratie Scheidermmn das Wort nehmen. — Gestern 
fand am Nachmittag em Empfang der FratM rrs- 

beim Chef der Reichskanzlei, Exzellenz von 
statt.

Vlbreffs d̂ v SttllKMrschen DMB^rten.
Aus Sofia wird unter dem 22. Januar ge- 

^vldst: Infolge der Vertugung der Verhandlun--' 
M Brest-Litvwsk werden die bulgarischen De- 

FustiMinisLer Popow und Generalkonsul 
^B u d ap est Srojnmvit^ch Wermorgen in Sofia 
^ tre ffen , um der Regierung Bericht zu erstatten 

Instruktionen emtgegeirznnehmen. Der bevoll­
mächtigte Minister Kuffew. gleiN alls Mitglied 
^  buLgarischen DelMation, ist vorgestern hier

Da-s M ftrvM W / Abkommen der MvaNe 
E  den MAteMächDn 

wie Wer Bern gemeldet Mrd, in Frankreich 
Esomern überrascht. Die P reG  gibt'ihrem  Er- 
^lrrnen Und ihrer Bestürzung Moiren Ausdruck. 
E  Abendblätter weisen aber M  auf'hin, daß die 
EtteLmächte dadurch einen Druck auf die Maxi- 
^alisten ausüben und gleichzeitig auf die reichsten 
drovinßen Rußlands indirekt nnwirkM können. 

»Zammak- erklärt, die Mittelmächte hätten 
den einzig ̂ ernsthaften Widerstand auf der 

^stfvonL ausscha lte t. — »Matni" glaubt, daß 
neue Phase M dem diplomatischen Anterhand- 

non Brest-Äitowsk begonnen hat, die auff 
allgemeine Lage zweifellos zurückwirken werde.. 

^ und ^HrtmaulNL" fordern die Entente
singend auf, mit der Ukraine in freimdschaft- 
^che Fühbvmg zu treten und sie politisch, mili- 
Erisch und wirtschaftlich als Gegengewicht gegen 
die Maximalistan zu benutzen.

M » ?

Die Kanchse inr Westen.
Dentscher A»e«d.««»icht.

M. T.°B. meldet amtNch:
BerNn, M. Januar, abends. 

R on-en  Kriegsschauplätzen nichts Neues.

Französischer Heeresbericht.
,  Der amtliche französische Heeresbericht nom 
Ä ..Januar abends lautet: Tätigkeit der cheiden 
Artillerien auf dem rechten Maasuser und im 
L iW  'u  der Gegend des Sudelkopses und am 
vartmannsweilerkopf. Ueberall sonst verlief der 
^ S  ^uhig Am 2V. Januar wurden am Tage drei

D e r  W s t t k r i s g .
. Amtlicher dentscher Heeresbericht.

B e r l i n ,  24. Januar. (W.-T.-V.).
G ro ß'e s H a u p t q  « s r Lk e r , Jarmar.

West l icher Ärj egs f chaupkat z:  MWMWMMMMj 
Seine besonderen Ereignisse.
Rege ErkrmdnngstöligkeiL unserer Jt>fanterie brachte an vielen Stellen 

der Front Gefangene ein. An der Bahn Boesinghe—Staden Wurden 6 Ma­
schinengewehre erbeutet.

östlich er  Kr i egsschaupl at z :
Nichts Neues.

Mazedonische Front:
Än einzelnen Abschnitten ArtillerietStigkeit. Sndwestlich nom Dsiran- 

See scheiterte ein englischer Borstotz.
ItaNenische Front:

Die Lage ist unverändert.
Der Erste General-Ouarliermeifier: L» devdorsf.

Englischer Bericht vom 22. Jan u a r: I n  der 
letzten Nacht hat der Feind eine Streife östlich von 
Ppern versucht, ist aber abgewiesen worden. Im  
übrigen war die Nacht an der ganzen Front ruhig.

vom

Der italienische Krieg.
Der österreichische Tagesbericht 

23 Januar meldet vom ^
italienischen Kriegsschauplätze:

Beiderseits det Brenta war die Artillerie- 
tätigkeit rebhaster als in den letzten Tagen.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes.

wiesen. Am . .  ̂ ^ .
Erfolg Cegemninen gegen feindliche Annäherungs­
versuche verwendet.

Mn aufgefahrener fapemffcher K reM r.
Die niederländisch-ind nche Preffe-Agetur nveEdet 

aus Batnvia vom 14. Jam m r: Der japanische 
Kreuzer „Kasuga^ ist auf den Riffen von Tandfoeng 
Oelar Tandjoeng Klian nordwestlich von Banka 
aufgefahren. Das Schiff versucht mit eigener Kraft 
loszukommen.

Rücktritt Larsonr.

Die NSmpfe zur See.
Wer neue H-Boots-E-folge 

auf dem nördlichen Kriegsschauplatz meldet W. T.-B. 
sämtlich' 18 WO Bvnrto-Registertonnen. Die Mehr- eine gemilderte Tonart 
zahl der Schiffs die tiefteladen war, rmrrde im 
Rrnrelkana^ trotz starker feindlicher Abwehr- 
maßnah-n-en jsdsr Art versenkt.

Eines der vernichteten Schiffe, das im östlichen 
NrnreMnal aus einem durch Zahlreiche Seestreit- 
kräste geschützten Geleitzug herausgeschsffen wurde, 
war allem Anschein nach ein Transportdampfer mit 
Kriegsmaterial,

Der Chef des Admiralstabes der Marine.

Die Frage der englischen Neubauten.
Italienischer Heeresbericht.

Der amtliche italienische Heeresbericht von;
22. Januar lautet: I n  der Gegend von Zurez und 
Zugna (Legarinatal), ferner zwischen.Brenta und 
dem Westabhang des Monte Grappo, sowie am 
mittleren Piave-Lnuf lebhaftes und andauerndes 
Geschützfeuer. Westlich von Marco (linkes ELsch- 
ufer) wurden feindliche Abteilungen durch Feuer
zurückgewiesen. Nördlich von Fagare wurden ahn- ' ' ......  ̂ i. .
liche Äbteilungen durch unsere Streifwachen abge- Frachtram» im Jahre 1917,seTtiMtML worden jer. 

' " ^  Pasubio lMtznmvir mit, vorzüglichem Selbst wenn man oiess Z i f f e r 1Z4  Millionen

stsge in der englischen Presse mehr und mehr auf 
die Frage der Neubauten. „Dailn Telegraph 
stellte vor. einiger Zeit fest, daß wahrscheinlich trotz 
aller Prophezeiungen nur -eine Million Tomren

dämpfen mit unseren Fliegern 
ürzt.

vom 22. Januar nach- 
^ l a a s :  ^zn der Champagne führte ein deutscher 
Handstreich westlich von der Navarinfarm zu keinem

nichts zu melden.

Englischer Bericht. >
Der englische Heeresbericht vom 21. Januar 

twends lautet: Die. feindliche Artillerie war wäh­
rend des Tages westlich Leus tätig. Sollst ist 
nrchts zu melden.

von;

vom Vattan-Uriegsschanpiatz.
Bulgarischer Heeresbericht.

Der bulgarische Generalstab meldet 
22. Januar: Mazedonische Front: Westlich vom 
Butkowo-See und südlich von Varaklidiumaja 
haben unsere Truppe;; mehrere englische Erkun- 
dungsabteilungen durch Feuer vertrieben. I n  der 
Gegend von Bitolio haben deutsche Flieger einen 
sranzöstschen Feffelballon abgeschossen.

» «

! Der türkische Krieg.
Türkischer Heeresbericht.

Der amtliche türkische Heeresbericht von; 
22. Januar lautet: An den Valästinaftont Leine 
besonderen Ereignisse. — I n  Mesopotamien griffen 
feindliche Flieger Kifti an .' Durch ALwehrfLuer 
wurde ein feindliches Flugzeug abgeschossen; die 
Besatzung ist tot, der Apparat verbrannt. Als Ver­
geltung griffen unsere Flieger ein femdlich^s Lager 
bei Kasrischirin mit gutem Erfolge an. Eine feind­
liche Kavallerie-PaLrouille wurde gefangen genom­
men. Das im gestrigen Bericht als vernichtet ge­
meldete englische Flugzeug wurde durch den See­
flieger Leutnant Schubert abgeschossen.

Englischer Bericht.
Der englische Heeresbericht aus Palästina vom 

21. Januar lautet: Bei erfolgreichen Patrouillen- 
unternehmungen im Küstengebiet wurden nn 
Laufe des 19. Januar einige Gefangene eingebracht. 
Am 20. Januar Wiederholten unsere Flugzeuge ihre 
Werfälle auf feindliche Lager und Schuppen, die 
in der Nähe des Vechnhofes zwei Meilen westlich 
von Sebustieh (Samaria) errichtet sind. Ein feind­
liches Flugzeug wurde steuerlos zur Landung ge­
zwungen. Eines unserer Flugzeuge, das innerhalb 
der feindlichen Linien niedergehen mußte, würde 
vom Lentep und Beobachter vor der Besitznahme 
durch den Feind zerstört

Tonnen erhöbt, errtspricht sie nicht annähernd den 
englischen Erwartungen. „Journal of Tommerce' 
vom 20. Dezember muß zugestehen, daß erst stre 
Oktober- und November-Leistung rm Handelsschiff- 
bau die monatliche Durchschnittshöhe von 1919 er­
reicht. habe, sodaß man erst von nun ab mit smem 
JaHresZUWLchs von 2 Millionen Tonnen recynen 
könne. Auch die Enttäuschung über das Mchlmgsn 
des KmeriLamschsn SchiffSanprsgramms kommt m 
der englischen Presse lebhaft zum Ausdruck, Das 
Geständnis des Premierministers Lloyd George, daß 
er sich bezüglich der Werweismrg amerilwnjchen 
Frachtmums an England „geirrt" habe, uno daß 
infolgedessen seine Berechnungen eine „Änderung' 
erfahren hätten, wird peinlich empfunden.

Die GeMLZÜge . .
eine Verminderung der TransportmognWeit.
Kaum ein Tag vergeht, ohne daß Versenkungen 

aus Gelsitzügen, auch aus. stark. Mcherten, gemeldet 
werden. Mall nimmt sogar wahr, daß aus em und 
dems-eMn Goleitzuge mehrere Dampfer heraus­
geschossen .wordelt, während ftüher meist nur em 
Schiff des Zuges den; Angriff zum Opfer fiel. Diese 
Steigerung unserer Erfolge^ zeigt^ ogg auch das

„Auch wenn wir kein einziges Schiff verloren 
haben," schreibt das „Journal of Commerce" in 
seiner Schiffbau-Nummer von; 27. 12., „bedeuten 
Gel-eiLzüge. eine. Vergeudung voll Frachtraum: denn 
ehe sich ein zuwerlen bis auf zwanzig und mehr 
Schiffs belaufendes Handelsgeschwader am gemein­
samen Treffpunkt versammelt „und seine Reise zu­
rücklegt, verrinnt viel ungenützte Zeit. Die Ge- 
schwü'Ägkeitzdes langsamsten Schiffes ist maßgebend 
für den ganzen Zug. . Im  Hafen entstehen neue Ver­
zögerungen durch Warten auf diejenigen Trans­
porte, die mangels Gntlade-Einrichtungen nicht so­
fort gelöscht werden können." Der französische Ver­
pflegungsminister Boret schätzte im „Seno" am 
18. 12. die Verminderung der TransporLnröglichkeiL 
durch die Geleitzüge auf 20 Prozent, und in der 
„Times" vom 28. 12. schreibt F. Allen, Vorsitzer der 
KHedivischen Post-DampfschiffahrLsgesellschaft, das; 
die Notwendigkeit, in Geleijtzügen zu fahren, die auf 
eine Reise zu verwendende Zeitspanne verdoppelt.

Amtlich Wtzrk aus London E g E r t t ,  dech 
Carson als MitgKHd des KTwgskabinetts zurück 
getreten P .  — W er die Gründe des Rücktritts 
witd nachts bekannt gegeben. S ie find ebenso 
unklar wie die Gründe, weshalb dieser ungeErSnte 
M nig von Ir la n d  geMss desr Widersprach maß- 
gebender Kreise uns KrtegskabineLL aufgenommen 
wurde. Hervorstechend em ihm ist eine brutale 
RückfichtslofiBkeit und eine starke !?eoHraMsche An 
kenntnis, die ihrr Veranlaßte, von den Deutsche« zu 
fordern, zunächst einmal lche Truppen Hinter den 
Rhein MrüchuziMen. Allerdings wurde von 
MmisterkoNeyen des Heran Carson bestritten, daß 
jene Bemerkung E s  Mangel an  geographischem 
Misten geschehen sei. Aber die englische Presto ließ 
sich nicht belehren. Sein Rücktritt ist wohl eine 
Folge von Schwierigkeiten in der irischen Frage. 
Vielleicht ist auch die Taktik LLs-yd Georges, jetzt 

gegen die Mittelmächte 
anzuschlagen, Reanlaffnng Mm Ausscheiden des 
plumpen Ksriegshetzers.

Reuter meldet: D-er Rücktritt Carsoirs ist nicht 
auf Streitigkeiten im Krietzskabinett im Zusam­
menhang mit dem Krieg zurückzuführen. Das 
RückLrittsgesrrch wurde nr freundlichem Sinne ein. 
gereicht, da  ̂ Carssn der Regierung fteirere Hand 
bei B e h a n d l u n g  d e r  i r i s c h e n  A n g e ­
l e g e n h e i t e n  Zu geben wünschte. Es mag hier­
bei erwähnt werden, daß unlängst ungünstige Ge­
rüchte umgingen über den Stand des irischen 
Ho m ernle-Abkamnrems.

C a r s o n  stellt ftr einem B r i e f  a n  d e n  
P r e m i e r m i n i s t e r  klar, daß fein Rücktritt 
lediglich durch Erwägungen in Verbindung mit 
dem irischen Konvent veranlaßt sei, und sagt: 
„Es ist eMHKich, daß, was das Ergebnis des Kon­
vents sein möge, dessen Neg^eruTdgsenffcheidrrng 
über schwerwiegende Angelegenheiten der P o - , 
l i t i t  i n  I r l a n d  verlangt. Nach sorglichster 
Erwägung bin ich sicher, daß es von Vorteil für 
das Kriegskahmett sein wird, diese Politik ohne 
meine Gegenwart zu erörtern, wenn ich die hetz- 
vorragende Rolle, Ne ich früher im Homerube- 
S treit gespielt habe, und die VsrpflichtuTrgen, die 
.ich gegenüber meinen Freunden in Nlstsr^einge­
gangen bin, in Betracht ziehe. Ich wünsche auch 
vollkommen ungebunden zu sein, mir mein A-rteil 
über die neue Lage, die sich ergeben könnte, zu 
Lildsn. indem ich dabei sowohl die hohe Pflicht, 
die auf uns allen ruht. bei der Fichrung des Krie­
ges mitzuhelfen und meinen persönlichen Ver­
pflichtungen als FWreL der unionistffchen Alster» 
pcrrtei in Rechnung ziche. Ich bin daher M dem 
Entschluß gekommen, meine Stellung im Kriegs- 
kabln ett aufzugeben. Bei dieser DeMußftrssunA 
wurde ich lediglich durch die erwähnten Erwägun­
gen beeivfluht. Ick wünsche es klar zu machen, 
daß, ^eit ich in die ReKernng eingetreten bin, es 
niem als eine Apgelagenheit der Politik, weder 
bezüglich der Kriegführung noch der Prinzipien 
und Ziele, für die wir kämpfen, gegeben hat. in 
der ich mich üm Widerspruch mtt Ihnen oder 
meinen anderen Kollegen im Kriegskabinett be­
funden habe. I n  seiner in  den fteurndfchafttichsten 
Ausdrücken gekleideten A n t w o r t  spricht L l o y )  
G e o r g e ,  indem er das Rücktrittsgesuch an­
nimmt, sein tiefes Bedauern darüber aus. Er 
erkannt Carsons Schwierigkeiten an Und sagt: 
Ich bin gezwuirgrn. zuzugeben, daß unter den ge­
genwärtigen Umständen der von Ihnen einge­
schlagene Weg ein Gebot der Klugheit ist. Ich 
weiß, daß Sie nicht aus Parteigosinmlng handeln, 
senn seit der Krieg begann? Haber; Sie immer den 
Sreg Ih re s  Landes über die Vorurteile oder den 
Vorteil der P arte i gestellt,



parlamentarisch«.
Des -avptEschntz tzm»

Freitag die LrSrternny so» ZenfnrfnsWe« ftnL. 
Vor E in tritt i« bi» Ta-Lsordnn-ND br»HtO dsr 
Vorsitzende Abg. F e h r e n b n c h ,  nachftshOnb«»
Brief Zar Verlefang, den ih «  die f t n n l L n -  
di sche  C e n a t o r  K e y L t  D erm tttett hat t«  
Von e in «  Reise nach Wie» znrAchgerehit, Boeite 
ich mich, Ihnen i «  Rmnnn Meise» Landes de» 
Lnsr-ichtigsten Dank aLspchwecheA s tr  die bedenk 
famem Worte, die S ie vor acht Tage« anlLßlHch 
der Anerkennamg Fintzrlavd» als rmaLHLngige» 
S taa t im HauptaussHuß des Reichstags nnsgo, 
sprochm hadern. S ie brachten eine« wEvtvoüe» 
Beweis für das Frohe Wohlwollen und Interesse, 
das F d n lan d  seitens DesHchlands zuteil -ewsr- 
den ist. Die Verwirklichung seiner SelbstLndig 
keitsbestrebungen verdankt unser BoLk vor allem 
den siegreichen deutschem Waffe« und dem poli­
tischen Verständnis Deutschlands für die Bede»- 
tung eines freie« Finnlands. Gvohe innere 
Schwierigkeiten habvrr wir noch zu überwinden, 
bis wir am Ziele sind, aber rege freundschaftliche, 
politische und wirtschaftliche Beziehung« z» 
Deutschland werde« uns hierbei etne kräftige 
Stutze sein. Ich bitte S ie  errgebenst, auch den 
Übrigen Mitgliedern des Hauptmrsfchusses wchere« 
Dank und unsere Verehrung überbringen zu wol­
len. — Einem semeinsamen Vntrag der AbgA. 
G o t h e i u ,  E b e r t ,  T r - b e r g s r ,  Prinz 
Schön a  ich-Sarolath  entsprechend, wurde die 
W eiterberatung der Aerchrrfvage, fmvie die Frage 
V4e PmviDrbelsrsedrmT der ZMMngM eßDiezn Wn- 
Wjnrosschrch WetmBBen.

Der NnckmrAvsihrch des HauptLusschaffeL des 
Reichstages besckBftigLe sich Montag mit der 
Erfassung der KrLLß^KMWKK. ArrterstsÄtstsekretar 
Dr. G s e p p e r t  stellte fest, baß Weveinstimmung 
darin besiehe die Zdriegsgewinn^ Möglichst für das 
Reich in Anspruch zu nehmen, Aber das Maß und 
den Weg zum Zi^le bMimde« «och Mekrrrngs- 
verschi^e^herten. Auf Lntrag des Zentrums 
wurde beschlösse«, dem Hauptsu^chaß vorzu­
schlagen, die MiegSgewkmre scharf zu erfassen.

Am HmsptaLrchhrch dtzs Mchchstages teilte in 
der DienstagsitzuNg der Vsefitzsr zumachst mit, der 
ReLchsÄrmzLse sei mit edner Wetterführung der 
Besprechung «Mpwitttitzs« Fragen am kommen­
den Dormqrstag einverstanda« nnb werde hierzu 
erscheinen. Hiernuff regte der Unterausschuß für 
AsnsLRsr-aHe« an, die Sitzung ausfallen zu lasse«, 
WM Zeit D r feine Arbei4e« AU Mwinnen. Dttzgegen 
wandte sich der soziaS>«oid«rtffche Mgeordnete 
E ö e r t  unter Hinweis au- das von den Zensur- 
behörden verfügte ErscheinungsVSrbst des ^Vsr- 
wärts^ wegen DMLo-rlRNgvn über BsrgSnM 
Österreich; diese Ding-» macht«; eine sofortige Be­
sprechung notwendig. Der Hauptvmsschrch pflichtet« 
dieser Auffassung Sei umd ttrtt in die BeDrechmng 
tiefer Frage ein. ALtz. E tz e r t  (Soz.) wandte sich 
gegen das Verbot des »Vorwärts", das allen Zen- 
furmasinahme« die Krone auffetzte. Die Ereignisse 
irr Lsterreich-Ungarn seien hochpolitischer Natur. 
Zm AnschLuß an die Herabsetzung der MehL- und 
Brotration sei es dort zu Ausständen gekommen, 
die sehr bald politischen Charakter annahmen. Der 
Vertreter des Auswärtige« Amtes habe auf Rück­
frage näheres darüber nicht mitteilen können, 
wahrend dko übrige Wett genauere Kenntnis da­
von gehabt habe. Während andere Zeitungen über 
die Vorgänge berichtetem, sei der „Vorwärts" die- 
serhald verboten worden. Der Reichstag sei es 
seiner Würde schuldig, hiergegen Stellung zu neh­
men. Major G r a u  vom Kriegsministerium er- 
wibsrte, das Verbot der Berichterstattung sei in ­
folge der widersprechenden Meldungen aus Öfter-- 
reich-Ungarn vorläufig erlassen, aber gestern Nach­
mittag schon au*gehobem worden. Das Verbot fei 
nicht vom Kriegsminister: um ausgegangen, trotz 
entsprechender Zusagen habe der „Vorwärts" die 
Zsnfurbestrmmungen durchbrochen. Abg. E r z -  
L - r g e r  (Zsntr.) verlangte Aussetzung d «  Be­
ratung. bis der Kriegsminister und Vertreter 
des Auswärtigen Amts erschienen seien. Abg. 
S c h e - V e m a n n  (Coz.) Lestritt, daß der „Vor­
wärts" die Zensurbestimnmngsn übertreten hab«. 
Staatssekretär W a l l r a f f  hielt es für im Augen­
blick nicht möglich die aufgeworfenen Fragen an­
gesichts ihrer weittragenden Bedeutung zu kläre« 
und empfahl, di« Erörterung im Anschluß an die 
Rede des Reichskanzlers weiter zu fuhren. Hier­
auf wurden die Beratungen bis sechs Uhr abge­
brochen. Dann soll das Verbot des „Vorwärts" 
und die Ze-nsurfragen besprochen werden. Die 
Besprechung der österreichischen Wrrgange wurde 
bis nach der Reichskamzr«Mede zurückgestellt. — 
Die Erörterung im Unterausschuß führte zu dem 
Beschluß, das Gesetz über den Kriegszustand vom 
4. Dezember 1916 dahin a b ä n d e rn , daß gegen- 
M er den Anordnungen der Militärbsfehlshaber 
eine militärische Zentralinstanz als Aufsichtsstelle 
errichtet wird und als besondere Beschwerdestelle 
ein Senat des Reichsmilitärgerichts, bestehend 
aus vier richterlichen und drei militärischen M it­
gliedern, ferner in einer Entschließung den 
Reichskanzler zu ersuchen, Dr die Entscheidungen 
der DMLBrbefehlshaber naher bezeichnete Richt­
linien aufzustellen.

Am Mittwoch nahm der HMpixmsschutz nach 
längerer Aussprache im Anschluß an die Zensur- 
debatte nachstehenden Antrag an. den Absatz I  
des einzige Artikels des Kriegszustand^efetzes 
vom 4. Dezember 1916 dahin abzuändern: B is 
zum Erlaß des im Artikel 68 der Reichsverfassung 
angekündigten Gesetzes über den Kriegszustand 
wird gegenüber den Anordnungen der M ilitär-

O

VchtzsverdesteSE Errichtet. Soweit 
ßch dich« LnsrbnnnDe» n»f die AandhaLa»I der 
Zensur «ed des veneins- und Lerfa»«l»u«»rEchto 
Lez-ehen, ist der Reichst»«-!« LuspchtssteLe L»d 
Be^ßwerdesteVe, Ln-enmmne« wurde seruer ein 
Autrag Dr. Loh» (L  Soz.) «ff VorjleMmg eßuer 
RE«Se -m» SchutzhuftWefttz» die noch Mitteilung 
des Staatssekretär» bereit» kr Lusurbeituag ist.

pr-vinzialnachrichte«.
Grande^, A . Januar. EaLrikLestchLigungen.) 

Die TeilneLmsr des Hochschulkursus für krlegs- 
LeM digts Offiziere an der technischen Hochschule 
in Danzrg befichrigten am Freitag die Eisengießerei 
von Herzfeld u. Victorius und den Betrieb der 
Maschinenfabrik A. Ventzki, Aktiengesellschaft, in 
Eraudenz. Sämtliche Besucher gaben ihrem Staunen 
über die Großartigkeit dieser Anlagen Ausdruck 
und kehrte« mit dem Bewußtsein nach Danzia zu­
rück, daß auch in unserem Osten, der vielfach als 
»ind«ftriearm* verschrien iß, durch den Unter­
nehmungsgeist und die Tatkraft tüchtiger Männer 
Bedeutendes auf industriellem Gebiete geschaffen 
worden ist

r  Graadenz, W. Januar. (Verschiedenes.) Eine 
Spende von 86 000 Mark haven die Mennonitsn 
der Landgemeinden Sanskau und M ontas im 
Kreise Schwetz zur Erinnerung an die vor etwa 
4W Jahren erfolgte Befiederung der genannten 
Dörfer durch die aus Holland eingewanderte« 
MennoniLen aufgebracht. Das Geld soll zur Be­
gründung einer Predigerbesoldungskasse D r die 
beiden Gemeinden dienen und bei einer kirchlichen 
Feier am Sonntag überreicht werden. — Räch Auf­
hebung der Höchstpreise für Fische kommen jetzt 
auch wieder Fische auf den Markt. Für das Pfund 
Hechte und Barse werden allerdings 3 Mark gefor­
dert. — Die Stadtverordneten bewilligten Zur An­
lage von vier Rohrbrunnen 73 606 Mark und zur

der bisherige 1., Geh. Justizrat Öbuch, Zum L. Vor­
steher, RechnrmgsrsL Viron Zum Schriftführer und 
Kreissparkassendirekto? Glaubte zum Stellvertreter.

e FreyftaN, 22. Januar. DZn der General­
versammlung dos Lehrervereins z wurde, da der 
bisherige Vorsitzer sein Amt niedergelegt hatte, der 
Kassierer und stsllv. Vorsitzer Lehrer Schmadalla, 
der bereits 25 Jahre dem Vorstände des Vereins 
angehört, zum Vorsitzer gewählt. Die Ersatzwahl 
für sei« bisheriges Ämt wurde bis nach dem Kriege 
verschoben, damit auch die im Felde stehenden M it­
glieder hierbei berücksichtigt werden können. Bis 
dahin wird der neue Vorsitzer das KassiereramL und 
der Schriftführer Lehrer Heese das Amt des stelln.
Vorsitzers mitverselM. 

hönsck, 22. Jcmusr. (Bürgermsisterwahl.) I n  
"  heiß- 

Lng des 
ksm

bisherige kommissarische Bürgermeister Makowka 
durch Stimmzettel von allen Anwesenden zum 
Bürgermeister der Stadt Schoneck gewählt. Namens 
der Versammlung beglückwünschte osr Stadtverord- 
«etenvsrsteher den neugewählten Bürgermeister.

6 Strelns, 23. Januar. Wohnhausbrand.) I n  
Zaborowo ist das Wohnhaus des Besitzers Michael 
AZypijeWski durch Feuer zerstört worden. Auf dem 
Boden lagernde Getreide- und andere Vorräte 
fielen den Flammen zum Opfer.

Schneivemühl, ZL. Januar. (Wiederaufnahme 
des Bahnbetriebes.) Amtlich wird gemeldet: Die 
Strecke Jastrow—FlaLsw ist seit gestern Abend vom 
Schnee frei. Der Betrieb ist wieder aufgenommen.

Büros, 21. Januar. Wegen Beleidigung zweier 
Polizeioeamten) verurteilte das Schöffengericht den 
Viehhändler Wilhelm Baaske ru vier Monaten, 
den Fuhrhalter Karl EchaLLkowski zu drei Monaten 
Gefängnis und den Viehhändler Rudolf Baaske Zu

liche Genehmigung verschafft. Die Verhandlung 
ergab, daß dieses Gerücht frei erfunden war.

Sie ertze Auslosung der viereinhalb  
prozentigen Zchatzanweisungen.
Am 24. Jan u ar hat zum ersten Male eine Aus­

losung der mit der sechsten Kriegsanleihe neu ge­
schaffene« VierelnhalbproKenAgen Deutsche« 
Reichsschatzanwe-isungen stattgefunden. Es wurden 
folgende Gruppe« zur RüctzaHlung auf den 1. 
Ju li  1S18 durch das Los bestimmt:

Nr. 134, 287, 448 usd 748.
Die Eigentümer der gezogenen'Gruppen wer­

den das Resultat mit nicht geringer Freude be­
grüßen; denn ihre im Frühjahr 1917 zum Preise 
von 98 vom Hundert bei der Zeichnung erwor­
benen Schatzanweisungen werden zum Nennwert 
zuzüglich eines Aufschlages von 10 Prozent am 
1. J u li  1918 zurückgezahlt. I n  einem Zeitraum 
von noch nicht einem Jahre  haben sis mithin außer 
der hohen Verzinsung einen Gewinn von 1Z Pro­
zent erlangt, ober, um di^ Rechnung noch deutlicher 
zu machen: Der Aeichnungspreis betrug für je 
1006 Mark Schatzanweisrmgen ohne Berücksichtigung 
der Zinsen 980 Mark, der RuckzahlunSsbLtrag be- 
räuft sich auf 1100 Mark, der Gewinn mithin auf 
120 Mark. Derartige Auslosungen werden in je­
dem Jahpe zweimal vorgenommen, die nächste im 
Ju li. Die dann stattfindende Ziehung wird indes 
nicht nur einen Teil der Eigentümer der mit der 
sechsten Krwgsanleihe ausgegebenem Reichsschatz­
anweisungen zu glücklichen Gewinnern machen, 
sondern auch einen Teil der mit der siebenten 
Kriegsanleihe herausgekommenen Schatzanwei- 
stmgen. Die Schatzanweisungen. der siebenten 
KrregsanleihL sollen denen der sechsten ' völlig 
gleichwertig sein. Aus diesem Grunde ist seiner­
zeit bei der Ausgabe der Schatzanweisungen der 
siebenten Kriegsanleihe bestimmt worden, daß 
ihre Auslosung nach demselben Plane erfolgt, wie 
die der sechsten Anleihe- und daß die nach diesem

V « e  « tf  d-e «usLofi»- im Ja n u a r ISIS errt- 
fallerrde Zahl von Gruppen der siebente« Anleihe 
t»  ZrÄi 1919 mit ausgelost wird. Es findet mit» 
hi« KU dem erwähnten Zeitpunkte erstens eine 
weitere Auslosung der Schatzanweisungen der 
sechste« Krdegsainkerhe statt und ferner eine zwei­
fache Auslosung vo« Schatzanweisungen der sie­
benten Kriegsanleihe. Der Hiermit winkende 
große Nutzen und die günstigen Aussichten, welche 
die d«m  von Halbjahr, zu Halbjahr vorgesehene« 
Auslosungen biete«, dLesten die Nachfrage für die 
bislang begeben«« Sch-tzanweifungon steigern und, 
falls auch mit der achten Kriegsanleihe Schatz««- 
Weisungen ausgegeben werden, das Zarchnu«Ks- 
resultat auff diese erhöhen

Wann man die Frage auswirft, was werds» 
die Eigentümer der im Ju li  zur Rückzahlung ge­
langenden Schatzanweisungen mit dem dann frei 
werdenden Gelde beginnen, so ist die Antwort 
Leicht zu finden: Wer einmal den Auslosungs- 
gewinn sichergestellt hat, der wird sich sagen, ich 
kann für mein Geld keine bessere Anlage finden, 
als von neuem Schatzanweisungen zu erwerben. 
So betrachtet, vermmdert sich auf der einen Seite 
von Halbjahr zu Halbjahr durch die Auslosungen 
das Materiell an Schatzanweisungen jeder einzel­
nen Kviegsanleihe, während gleichzeitig immer 
von neuem eine Käuferfchicht sich bildet, wodurch 
ein Wall gegen KursrückMge der Schatzanwei- 
sungen und ein Antrieb Zu Kurssteigerungen ent­
steht. Wer jetzt bereits Gew flüssig hat, wird es 
am zweckmäßigsten bei einer vertrauenswürdigen 
Bank einzahlen m it der Bestimmung, daß das 
Geld Zur BeteMgmrg ckn der achten Kriegsanleihe 
wieder Schatzanweisungen bringt, zu Zeichnungen 
auf diese. Dabei darf noch daran erinnert werden, 
daß in späterem Jahren der Auffchlag bei der 
Auslosung.der Schatzanweisungen nach dem früher 
bekannt gegebenen TNgrmgsplan auf 16 «nd 20 
Prozent steigen kann, die Rückzahlung mithin ge­
gebenenfalls mit 118 rmd 120 Prozent erfolgt.

(okalnachrichten.
All? EsrnnerunA LL. Januar- 1.617 E iM r- 

r SL

Hessen. 1871 Kapitulation der Festung Longop. 
1869 * llirtrrstsatssekr-ejtLr im Auswärtigen AmL  ̂
von Stumm. 1897 Gefecht bei Wahrungen. 1743 
* Friedrich IacoLi, Hervorragender deutscher P h i­
losoph und Dichter. 1748 Einnahme von Passau 
durch die Österreicher. 1077 Beginn der vier­
tägigen Buße Kaisers Heinrich I  v. zu Eansssa.

Thorn, 24. Januar 1918.
- k A N f d e « F e l d e  d e r  E h r e  g e f a l l e n )  

A  der Fabrikbesitzer, Feldw.-Leutnant Samuel 
N e u m a n «  aus ElbinK.

— ( D a s  E i s e r n e  Kr e u z . )  M it dem 
Eisernen Kreuz z w e i t e r  Klasse wurden aus­
gezeichnet: Stud. phil. Peter C h r o s c i n s k i ,  
Sohn des verstorbenen Hauptlehvers a. D. Chr. in 
Briesen: Bnestragch, GestejLer B r o h m e r  aus

^ B o n a t h ,  
Div., aus 
Zeistenau,

Kreis Eraudenz
l D a s  V e r d i e n s t k r e y z  f ü r  K r i e g s -  

h i l f e )  würde dem Besitzer Johann B a r t e l  in 
Groß Lunau, Kreis Culm, verliehen.

^  sD i ^   ̂ ^
G e f a h  r)

s Di e  M e d a  l l e  
e f a h r )  ist dem 
rliehen worden. Er hatte

f ü r  N e t t u n z  
Postmeister Bieth in

e^u .
ü r  Re l t ATr g  a u s  

h in Neumark 
längerer Zeit 

einen Bäckergesellen unter eigener Lebensgfahr vom 
Tode des Ertrinkens aus der Drervenz gerettet.

— l P e r s o n a l v e r ä n d e r u n g e n  i n  d e r
A r m  e e/> Zu Leutnants d. R. befördert: die Vize- 
reldwebe! Härtung (Thorn) im Jnf.-Regt. 77. 
W allis (Thorn) der Fußart.; zu Fähnrichen beför­
dert: die Unteroffiziere Cchmttt (Heinrich), Bur- 
meister, Greger^Boelke im Fußart.-Regt. 11, jetzt Lm 
1. Bat!, des Rests.. — Der Abschied mit der gesetz­
lichen Pension bewilligt: dem Leutnant' d. R.
Bloedow (Thorn) des Fußart.-Regts. 11, jetzt beim 
Ers.-Batl. dieses RegLs., mit der Erlaubnis zum 
Tragen der Uniform der Rest-Offiziere des genann­
ten Regiments.

— ( P e r s o n a l i e n  s o n d e r  J u s t iz . )  Der 
Gerichtsasiessor S p e r b e r  vom Amtsgericht in 
Schwetz ist zum Amtsrichter bei dem Amtsgericht 
Ksnitz ernannt worden.

— ( P e r s o n a l i e n  a u s d e m  L a n d k r e i s e
T h o r n . )  Der königl. Landrat hat bestätigt: den 
bisherigen 2. EuLsvorsteher-Stellvertreter Obett 
inspektor Junicki in Pluskowenz zum alleinigen 
Gutsvorsteher-Stellvertreter des Gutsbezirks P lus­
kowenz; ferner den Inspektor Thomas SZumanskr 
als Gutsvorsteher-SLellvertteter für den Gntsbezirk 
Klein Grunau.

— ( Z u r  K a i s e r g e L u r L s L a g s f e i e r )  ist 
zu berichtigen, daß die Mitglieder der städtischen 
Körperschaften am FestHottesdienst in der SL. Ge- 
orgenkirche in Mocker terlnehmen, der um Uhr 
stattfindet.

— ( I  u b L ! 8 u m.) Ih r  Löjähriges Jubiläum 
als "Oberin des Diakonissen-KranLenhauses in 
Thorn-Mocker feierte gestern dessen Leiterin, Frau 
Oberin K a r o l i n e  Lonr l Od.  Aus diesem An­
laß faird gestern Nachmittag 3 Uhr im Empfanßs- 
raum des^ rreuen DicAonissen-Krankenhauses erne 
schlichte Feier statt, der auch die Mitglieder

llr sprach die Jubilarin  dem Vor- 
Lhm da!

Lswegten Worten ^
stände ihren Dank aus und nahm darauf die Glück­
wünsche der erschienenen Damen und Herren ent­
gegen. Den Schluß der schlichteir, aber eindrucks­
vollen Feier biidete eine gemeinsame Kaffeetafel.

— ( S a m m l u n g  f ü r  d i e  S o l d a t e n  § 
Her me. )  Das R o t e  K r e u z ,  Soldatenfürsorge, 
teilt mit, daß es an diesem v i e r t e n  K r i e g s ­
w e i h  n ach t e n in der glücklichen Lage gewesen ist. 
18 479 Mark für Weihnachtsgaben aufzuwenden. 
Davon konnten 6651 Mark für Truppen gegeben 
werden, mit 3616 Mark ist für die durchreisenden 
Soldaten bei der Erfrischungsstelle auf dem Haupt 
bahnhofe gesorgt worden, und 7906 Mark sind den 
hiesigen Lazaretten zugute gekommen, * "gen

schönen 
stattlichen "

Die
ungerechnet 
Hälfte derGaben vom Lande.

Summe ist vor dem Feste dem Roten 
Kreuz als Weihnachtsspende übergeben, und die 
andere Hälfte ist rm Laufe des Jahres von ihm 
und der Kriegswohlfahrtspflege dafür gesammelt 
worden. Alle freundlichen Geber werden es gern 
hören, daß sehr viel Freude damit geschaffen wer­
den konnte, und daß der kranke und gesunde Feld­
graue oft gestaunt hat, daß Thorn noch am vierten 
KrimsweihnachtLR soviel zu bieten vermochte. Der 
Dank, schriftlich und mündlich von vielen, vielen 
unserer feldgrauen ausgesprochen, sei hiermit allen 
Gebern übermittelt. Eine schone Aufgabe hat 
Thorn am vierten Kriegsweihnachten reich erfüllt, 
und doch muß schon wieder gebeten werde«, Herz 
und Hand. M offnen. Solanoe unsere Braven an 
der Front treu ausharren uns Last und Ungemach 
und Tod M  uns auf sich nehmen, solange auch dür­
fen wir nimmer ermüden in unserem Bestrebe«, 
ihnen ein wenig die harte Mühsal des Krieges M 
lindern. Wir sollen als Huldigung für unsere« 
Kaiser an seinem Geburtstags Spenden sammeln, 
um das Fortbestehen der S o l d a t e n  He i me  an 
der Front zu sichern. Wenn ein jeder von uns nach 
seinem Vermögen ein Scherflein beisteuert, kann es 
nicht an Mitteln fehlen, diese Heime mit allem aus­
zustatten, was dem Leibe und der Seele unserer 
Krieger nottut. B is in die entlegensten Kamyft 
zonsn können wir dann unsere Liebe tragen und den 
Heimatlosen ein Stück Heimat bringen. Der 
V a t e r  l. F r a u e n v e r e i n  T h o r »  S t a d t  
u n d  Mocke r  bittet im Auftrage des Haupt* 
ausschuffes herzlich um Gaben für diese« Zweck.

— (Die S t ö r un g e n  im T e l e g r a p h e n -  
 ̂ aus B e r l i n  MM

nicht mehr 
in oen F eF e r n -

— ( Dr e  ^ r o r u n a e n  rm 
b e t r i e b e )  sind nach Meldung 
größten Teil beseitigt. Es fehl;
Leren Verbindungen mit Wef 
Provinz die Absatzwege nach ^
Die Telegramnwsrzögerungen find 
Leblich. — Auch der Storungsstand in ^  
L e i t u n g e n  beginnt sich dem gewöhnlichen" Stand 
Zu nähern.

— ( E i n e  n e u e  K ä l t e w e r k e  i n  S i c h t ? )  
Die „Basler Nachrichten" melden aus P aris: über 
N o r d a m e r i k a  geht eine neue Kältewelle, die 
sich von West nach Ost ausdehnen dürste und die 
bald auch Europa erreichen wird.

— ( I u g e n d g r u p v e d e s  d e u t s c h » ? v a n
ge k i s c he n  F r a u e n b u n d e s . )  Am Freitag  
den 2b. d. Mts., abends 714 Ahr, findet im altstAT 
Konstrmandensaal eine Kaisergeburtstagsfeier statt, 
zu der alle Mitglieder und deren AngeHrige, sowie 
die Damen des oeutsch-ev. Frauenbundes und Gaste 
willkommen sind.

( Di e  a l t s t a d t i s c h e  e».  Ki r che )  wird 
von nun an wieder an jedem Sonntage geherzt.

( T h o r n e r  S t a d t t h e a t e r . )  Aus dem 
Theaterbüro: Morgen, Freitag, geht die lustige 
Gesangsposse „Die Königin der Luft" in Szene, 
Der Sonnabend bringt bei ermäßigten Preisen die

................ - -  —  g ^ s t  I -
urtstages 

Festvorstellungen 
statt. Nachmittags kommt Hans Müllers Schau­
spiel „Könige" zur Aufführung, und abends geht 
in neuer Einstudierung „Zopf und^ Schwert" in

Hiro Blank
— ( O d e o n - L i c h t s p i e l e . ) Bom 22. bis W.

.alkau aus dem Vormarsä
Rußland. Darunter befand sich auch ein Ar- 
Megiment, das bisher in Belgien gekämpst 

Soldaten dieses Regiments führten vier

Jan u ar: „Die GLocke" von Friedrich von Schiller 
und .Die im SchMen leben", Kulturfilm der deut­
schen Gesellschaft für Mutter- und Kinderrecht. — 
M e t r o p o l t h e a t e r :  „Leidvolle Liebe", Roman, 
„Der Lheaterprinz" von Franz Hoser und das 
Lustspiel „Sie wird ihn nicht los".

— ( T b o r n e r  S c h o f f e n g e r i c h t . )  Sitzung 
vom 28. Januar. Vorsitzer: Assessor Dr. Sülflow; 
Schöffen: Kaufmann Knitter und Fleischermeister 
Napp; Vertreter der Staatsanwaltschaft: Amts- 
anwalt Stoermer. — Durch einen außergewöhn­
lichen Austausch von Kühen zog sich der Landwirt 
Eduard S. aus Balkau erne Anklage wegen H e h ­
l e r e i  zu. Im  Herbst 1914 passierten zahlrem 
Truppen die Ortschaft B a^  
nach Rußland. Darunter 
tillerie-9
hatte. Soldaten dieses Regiments führten 
Milchkühe mit sich. Eme derselben war durch den 
Transport schon so mitgenommen, daß zu befürchte« 
stand, sie wurde liegen bleiben. Deshalb machten 
die Artilleristen dem Landwirt S. den Vorschlag, 
die ermattete, aber sonst sehr gute belgische Kuh 
gegen eine junge Sterke einzutauschen. Der Aus­
tausch ist auch erfolgt. Da die Kuh viel wertvoller 
gewesen ist als die» Sterke, entstand später der Ver­
dacht/S. habe mit den Soldaten einen unlautere« 
Austausch vorgenommen und die Soldaten dafür 
mit 20 Mark belohnt. Er behauptete aber, der - 
Kuhtausch wäre mit ausdrücklicher Genehmigung 
eines Artilleriehauptmanns erfolgt. Das Gegen­
teil konnte nicht nachgewiesen werden, und so wurde 
der Angeklagte f r e i g e s p r o c h e n .  — Eine An­
klage gegen die Besitzerfrau Emilie L. aus Neudorf 
wegen V e r f ä l s c h u n g  v o n  M i l c h ,  welche 
schon zweimal der Vertagung verfiel, wurde dies­
mal zu Ende geführt. Die von Frau L. im April 
v. J s . abgelieferte Milch hatte bei der Untersuchung 
einen Fettgehalt von nur 1,40 und 1,50 Prozent 
ergeben. Da im allgemeinen bei jeder Milch der

der
Vorstandes beiwohnten. Der Vorsitzer des
nissen-Krankenhausvereins, Herr Landrat > „ . ^ -
K l e e m a n n , richtete an die Jubilarin  eine An- i und führte den geringen Fettgehalt der Milch von 
spräche, m der ihr die Glückwünsche des Vereins' ihren Kühen darauf zurück, daß die letzteren nur mit 
überbrachte und seiner besonderen Freude darüber  ̂Stroh gefuttert werden konnten. Im  Ju li, als die 
Ausdruck gab, daß das Jubiläum in das Jah r 1918 j Kühe vereits auf die Weide gingen, wurde noch- 
falle, in dem der Verein auf ein ZOjähriges Ve- mals eine Milchprobe untersucht und nun ein Fett­
stehen zurückblicken könne. Die Jubilarin, die j gehalt von 1,85 Prozent festgestellt. Das Nahrungs- 
25 Jahre lang soviel Krankheit und Elend gelindert, miitelamt zu Danzrg erklärte darauf, daß die Kühe 
i)ade es verstanden, sich die Liebe und Wertschätzung der Frau L. eine Milch von ganz anormalem ge- 
ihrer Helfer und Helferinnen von ganzem Herzen zu j ringem Fettgehalt geben. Daher müsse die Frage, 
erwerben. Der Redner gab zum Schluß dem Wunsch, ob in diesem Falle eine Milchverfälschung vorliege, 
Ausdruck, daß die Oberin noch recht lange Jahre: mit großer Vorsicht geprüft werden. Der Gerichts- 
dem Hause ihre Arbeitskraft widmen möge. Als i Hof kam denn auch zu dem Ergebnis, daß Frau L. 
Dank für die geleisteten treuen Dienste habe der die Milchverfälschung nicht nachzuweisen sei, und 
Vorstand ihr ein Geldgeschenk als Sparguthaben js p r a  ch s ie  von der Anklage f r e i .  — Der Kauf- 
Zum Zwecke einer Erholungsreise überwiesen. I n '  mann Theodor R., jetzt Sanitäts-Unteroffizier im



LanL^rrm-Ink-BatLillo« Lhsrn, Nmü-e 8ss 
Kr i - e g s Wu c h e r s  beschuldigt. Er betreibt im 
Drogen einen Handel mit ApoLhekerwaren und 
Drogen. Jin  Jahre 1916 kaufte er von einigen 
örri-ren ^mtron brcarbcmicunr. das zur Herstellung 

varzköse und Backpulver verbraucht wird, zum 
Prer.e von 22,5V, 23 und 45 Mark für je 106 Ktto- 
Arannn em und hatte davon 3006 Kilogramm auf 
Lager Nach kurzer Zeit bot sich ihm Gelegenheit, 
vo r dem Natron einen Posten von 16 060 Kilo­
gramm zu liefern, und da ihm gerade auch Kauf- 
L geoote Don einigen Firmen Zugingen, die ihm 
:!E ^l)icarbon icum  Zum Preise von 150 Mark für 
E  Kilogramm offerierten, so machte R. ein Ange- 
^  aur Lrererung von 10 066 Kilogramm und ver- 

für den Doppelzentner. Da er 
fernen Lagerbestand von 3066 Kilogramm zum 
^ e r;e  23,50 bis 15 Mark eingekauft, wurde in 
^  M PMsforderung Kriegswucher erblickt. Der 

vÄL Angeklagten, er habe zum Preise von 
iva ^larr nicht seinen LageroesLand angeboten, son- 

oasIenige Natron Licarbonicum, das er erst

nicht zu überzeugen und erkannte auf 
Der AmLsänwalL hatte eine 

S t r a f e  von 8040 Mark, öffentliche Bekannt­
machung und Einziehung der Waren beantragt.
keinen A r e s t L "  »- i b e r t c h t j  verzeichnet heute 

d r - s ^ u l W c h e r ^ ^  -in SchlMel und

r u h L L Ä r lu Ä ? ^  ^  -in- Lachtaube, ak-

.v.d-bgo«,»W . Januar. sBestanb an Schweinen.)
d «  in diesen Tagen angestellten Ermittelung 

is^Q ^Einebestände rn Podgorz und Abbau sind 
^  Ichweine gezählt worden.

der Thorner Stadtniederung, 21. Januar. 
^ ''»G eburtstagsfe ie r.) Am 27. d. Mts. findet, 
ME alhahrlich. rn der Pfarrkirche in E u r s k e  ein 
sAsrrrmer rraisergeburtstagsgoitesdienst statt. Da 
« '.^ - 'd e n  Kriegervereine der Niederung an dem 
^v^d lenstL  geschloffen teilnehmen,wollen, ist dieser 

mittags festgesetzt worden. - -  Auch im

m. o" rriirn, ryre Vvyne uno Illgenvtttyen
^ E e r  M die,«  Veranstaltung recht zahlreich zu

^  Thorner Stadtniederung. 22. Januar. 
'^ E e rl. Anterkaltungsabend.) I n  der Reihe der 
M  KreislwfNSrungsamt mit Unterstützung des 
AM i-Gouvernements Thsrn veranstalteten Vater- 
'^'^ichen Anterhaltungsabende fand am Sonn- 
avrnd, is. Januar, ein solcher in E u r s k e ,  dies. 
N  rm Salzte Voze-Krug, statt. Schon frühzeitig 
W e n  sich trotz der ungünstigen Weg« zahlreiche 

eus den benachbarten Ortschaften einge- 
mnven, und bald war der recht geräumige S aal bis 
A d e n  letzten Platz gefüllt. Wieder hatten sich die

möchten gedruckt der Allgemeinheit zugänglich ge­
macht werden. Herr Kreisschulnspektor B i e w a l d  
beschloß den Abend mit einer warmherzigen An­
sprache. Das Kaiserhoch bildete den Schluß und 
Ausklang seiner Herz und Seele erfüllenden Aus­
führungen.

A ^u g en . in Gemeinschaft mit der 17Ser-Musik das

^lsschullnMektors m Eulmsee, Herrn Seminar- 
über „Unsere KrregswirL^ 

W ^ .rh re  Wlchti§ksiL und ihr Wert". Unter voller 
f^urorgung der Schwiergkeiten, die der Landmann 
M  überwinden habe, und der Eingriffe, die er 
^  gefallen Lassen muffe, erkannte Redner voll und 

das an, was die deutsche Landwirtschaft für 
^ F E s e r n a h r u n g  in fo ganz veränderter Lage

m Schleichhandel entgegentreten muffe. M it 
«panmrng hatte die Versammlung diesen oft durch 

^ „Sehr richtig!" und „Bravo!" unterbrochenen

V ie  U a m p f e s w e i s e  - e r  
» T h o r n e r  Z e i t u n g "

Nachdem die „Thorner Zeitung" welche die 
Streitsache des Mephisto-Darstellers Gebhardt vom 
Thorner StadLtheater zu der ihrigen gemacht zum 
Beweise dafür, daß die „Faust"-KriLik unseres stau 
digen Theater-RezeusenLen ungerecht sei, in eigen­
tümlicher Logik die Behauptung aufgestellt, daß ein 
vertretungsweise als Theater-Rezensent fungieren 
des a n d e r e s  Nedaktionsmitglied „gelegentlich" 
Theaterkritiken aus anderen Zeitungen „wort­
wörtlich abgeschrieben", hatten wir die „Thorner 
Zeitung" aufgefordert, diese Behauptung durch 
nähere Angaben zu belegen. I n  ihrem heutigen 
Antwort-Artikel weicht die „Thorner Zeitung" 
dieser Aufforderung -aus, Lndem̂  sie sagt, daß sie, da 
„Die Presse" Partei in dieser Sache sei, ihr Beweis- 
material nur dem Gericht vorlegen werde. Das ist 
eine leere Ausflucht, die mit uns auch jeder objektiv 
Denkende nicht verstehen wird. Wenn jemand eine 
shrabschnLideMche Verleumdung ausspricht und da­
mit die gröbsten Beschimpfungen verbindet, dann, 
sollte man meinen, müßte er über einen faustdicken 
Beweis verfügen, der ohne weiteres überzeugend ist. 
Schon der Öffentlichkeit gegenüber, welche die 
„Thorner Zeitung" mit diesem Skandal behelligt 
hat, ist das Blatt es schuldig, mit der Rechtferti­
gung seiner unglaublichen Angriffe nicht noch 
wochenlang zu warten. Ob mir den Beweis aner­
kennen, kann dem Blatte ja gleichgültig sein;' die 
Entsscheidung bleibt immer bei dem Gericht. 
Die „Thorner Zeitung" scheint aber kein Verständ­
nis dafür zu haben, daß diese ihre Kampfesweise 
das Gegenteil von offen und ehrlich und von vor­
nehm ist, und sie verrät nur, wie wenig sicher sie 
sich mit ihrem „Beweismaterial" fühlt. Wir 
brauchen wohl kaum hinzuzufügen, daß wir bereits 
Schritte getan haben, um den verantwortlichen 
Leiter der „Thorner Zeitung" wegen der von blinder 
Gehässigkeit eingegebenen Verleumdung und wegen 
der persönlichen Beleidigungen, die auch für einen 
ZeiLungsstreiL unerhört sind, vor Gericht zur Ver­
antwortung zu ziehen.

Briefkasten.
(Bei sämtlichen Anfragen sind Name, Stand und Adresse 

des Fragestellers d-utllch anzugeben. Anonyme Anfragen 
tön eu nicht beantwortet werden.)

Stadttheater. Wenn von Logenbesuchern bei der 
Aufführung des „Dreimäderlhaus" am Dienstag 
während der Pause geraucht wurde, so ist das wegen 
der damit verbundenen Feuersgefahr natürlich 
durchaus unstatthaft. Es wäre aber das eins" 
gewesen, einen der Theater-Angestellten darauf auf­
merksam zu machen, die doch auch dazu da find, die 
Ordnung im Theater zu überwachen.

Herrn G., Podgorz. Wir vermissen jede Lo 
wenn Sie darüber klagen, daß die Löhne der  ̂
dustriearbeiter in Thorn zu gering sind, und dar­
über die „Agrarier" schimpfen. Manche Leute haben 
sich politisch so verhetzen lassen, daß sie den 
„Agrariern" an allem die Schuld geben»

E i n g e s a n d t .
(Für diesen Teil übernimmt die Schriftk-ktmrg nur die 

preßgeletz'iche Verantwort««-^
' Offene Frage!

Kann mir jemand saMn, wie es m ^lich ist, auf 
geradem Wege in den Besitz eines Thearerbillets 
Zu gelangen? Mir, und gewiß sehr vielen mit mir, 
rst das Rätsel unlösbar. I «  der „Presse" vom 
Dienstag steht: „Vorverkauf der Billette zu Don­
nerstag findet Dienstag vormittags 16 Uhr statt." 
Schon um 8 Uhr vormittags stand ich als fünfter 
vor der Kasse. Frohe Erwartung bei allen, die so 
früh kamen! Wir werden, wir müssen ja Billette 
bekommen; wir sind ja fast die ersten, und noch find 
ia drei Tage bis zur Vorstellung! Also müssen 
doch Billette vorhanden sein! Da, ein freudiger 
Schreck! Die Kasse öffnet sich, nun wird unsere
Geduld belohnt werden. Doch was höre ich? Zst's 
möglich? Die Dame der Kasse verkündet Laut, daß
die besseren Plätze zu Donnerstag schon ausverkauft 
sind! Ein Wort der Frage nach dem Grunde ist 
unmöglich; die vollendete Tatsache muß uns ge­
nügen. Die Polizei drängt uns von unserm so 
tapfer festgehaltenen Stand zurück. „Jetzt kommen 
erst die Block-Billette dran!" Ich frage nun: wozu 
die Anzeige: „Vorverkauf Dienstag 10 Uhr", wenn 
unter der Hand sämtliche Billette abgegeben wer­
den? Wenn schon einzelne Karten reserviert 
werden, wie konnten schon alle fort sein?

T. V., Bismarckstrahe.
A n m e r k u n g  d e r  S c h r i f t l e i t u n g : Die 

Lösung des Rätsels ist, nach Mitteilung aus dem 
Theaterbüro, daß sämtliche Plätze außer dem 
2. Rang durch telephonische oder schriftliche Voraus- 
bestellung, wozu eine Aufforderung ergangen war, 
ausverkauft worden waren. Damit ist auch das ge­
wünschte Mittel gegeben, in den Besitz einer Karte 
zu gelangen.

M a n n i g f a l t i g e r .
( E i s e n b a h n u n g l ü c k  b e i  A s c h a f f e n - 

b ü r g . )  Die „Münchener Neueste« Nachrichten" 
melden aus Aischafsenburg vom Mittwoch: Unweit 
des Aschaffenburger Hauptbahnhofes ereignete sich 
heute Nacht ein Eisenbahnunglück. Ein Zugführer 
würde getötet. Mehrere Personen verletzt. Der 
Sachschaden ist bedeutend.

P o r i s ,  23. Januar. „Harros" verbreitet 
folgende „Temps"-Meldung: E§ ist wahrscheinlich, 
daß in P a r is  Unterredungen Zwischen Tlemen- 
eeau, Lloyd George und Orlando stattfinden, wen« 
Letzterer durch Frankreich reäserr wird, um nach 
Ita lien  Zurückzukehren» Es steht aber nicht m- 
ftage, in nächster Zeit eine allgemeine Bespre­
chung der Alliierten zusammenZubernfen.

«rb-itm»evol,Ldm i» frWtzöfifchDn Stadien.
P n r i s » 28. Januar. I n  Lyon und St. Etien«« 

brachen am 16. revolutionäre Ausstände aus. Sie 
hatten ihren Ursprung in ArbeiterausstLnde«, 
nahmen aber alsbald einen politischen Charakter 
am Die Streikenden zogen durch die Straßen und 
verlangten Frieden. I n  Lyon kam es zu blutigen 
Zusammenstößen. I n  St. ELienne wurden die 
Läden geplündert. Von der Genfer Grenze mutz­
ten 50 französische Gendarmen «ach Lyon gesandt 
werden.

Dcke eagliphe Wehlrefssm.
L o n d o n ,  23. Januar. Das Oberhans hat 

mit 132 gegen 42 Stimmen den Zusatzantrag zum 
Wahlreform-Gesetz angenommen, welcher den 
Grundsatz der proportionalen Vertretung aufstellt.

Vollste Nütze in Spanien.
S o f i a ,  LZ. Januar. Die spanische Gesandt­

schaft hat heute den B lättern lerne Note zugehen 
Lassen, in der sie erklärt, datz im Gegensatz zu ge­
genteiligen Meldungen in Spanien vollste Ruhe 
herrscht, datz ferner das Kabinett Gareia P rie ts  
dieselbe äußere Politik befolge wie bisher, und 
daß er mit großem Vertrauen die Ergebnisse der 
allgemeinen Wahlen erwartet, die am 24. L vor 
üch gehen werden.

Letzte Nachrichten.
Falsch- GeMcht«.

B e r l i «» 28. Jaguar. Die „Nordd Allg. Ztg.« 
schreibt unter dieser Überschrift: Wir sind zu der 
Feststellung ermächtigt, im Anschluß an einen 
Artikel der „Deutschen Zeitung" in der Presse 
auftretenden Gerüchte von einem bevorstehenden 
Rücktritt des Thefs des Marinekabinetts Admiral 
von Möller und des OLerhof- und Hausmarschalls 
von Reischach auf freier Erfindung beruhe«.

B e r n ,  23. Ja'nuar. Nach Meldung Lyoner 
Blätter erfahrt die „Times" aus Dublin, daß die 
Sinn^einer-Partei dir Frage der Unabhängig- 
keitserklärung Irlands einer Volksabstimmung 
unterwerfen will, an der alle Jrlander über 16 
Jahren teilnehmen sollen. Am Montag verkün­
deten Maueranschläge in ganz Irlan d  den Be­
schluß der Sinnfeiner-Partei. dem Jrenvolke eine 
Petition zu unterbreiten, die von allen Nationen 
der Welt verlangt, daß nach dem Kriege Ir lan d  
wieder zum unabhängigen S taa t gemacht werde.

Die Konfeoenzen in P a ris .
R o t t e r d a m ,  23. Januar. „Manchester 

Guardian" erfahrt, daß in der Konferenz der M i­
nisterpräsidenten in P a ris  Über die Krieg^iele 
beraten werden wird.

Berliner BSrse.
I «  Erwartung der Kanzlerrrde legte sich Mr VSrie such 

heute wettaehende Zurückhaltung «uf. D?e Gru??dftt«m»«tz 
war zu Beginn schwach vnd ermattete im Verlaus« det kleine« 
UMüß-n noch weiter. Hiervon wurden namentNch Patrokeum» 
und Echiffahnsaktieu. sowie elektrische und Nüstrmgswerte de» 
troffen. Am Rentenmarkt hat sich nichts »o« B-deutung ge­
ändert. Russische Reuten bewährte« sich «ach gutem Gnfatz, 
ebenso rnsfifche Banken.

W«ßrrft8ndr l»rr Weichsel, - r i t e  « 0  Artze.
S t a u b  d e r  W a s s e r s  a «  P e - e l

der s r - , i» r - . «
Äekchsrl bei Thorn . . . . 24. r.04 ttz. 1.»«

Zawlchost . . . 
Warschau . . . 24. L i« »
Chwalowi« . . 23. 4FÜ 22.
Zakroe-on . . . 

Breche bei Dromderg ^  ' W.
23.

H o
2,7V L

r «
r «

Netze bei Tzarnika» . . . . —

Meteorologische Beobachtooge« r* Thor«
vom 24. Jammr, ftßttz 7 llhr. 

B a r r m e i e r s t a u  d: 773 mm 
D  a ssersta ud de r  » e  »H s e l :  2.01 « M » . 
L u f t t e m p e r a t u r :  -i- 1 Grad Letsins.
W e tt er: trocke«. W i n d :  Weste«.

Bom 28. morgens bis 24. mo,-s«s höchst« T empers t«
-s- 4 Lttrad Celsius, niedrigste — 1 Grad Celsius.

W e t t e r o n s o g e .
(Mitteilung des Wetterdienstes tu Bromber-H 

BorausfichMche Witterung für Freitag de» W. J anuar? 
W lüg. Temperatur wenig geändert.

Kirchliche Nachrichten.
Freitag den 28. Iaau a r 1918. 

AltstSdtlsche svcmgl. Nirche. Abend» S Shr: 
andacht Pfarrer Sie Freytag.

K au fm an n
kriegsbesch.. früher selbst gew. 

veA  der poln. Spr. mächtig. 40 Z. alt. 
sw i- Stellung irgendwelcher Art. 
-o» Ii-bke« ,n T h „n , Srfl Ang.b. «b. 
LL .  82V an dl« Eejchäslrft d. .Press-».

^ M n  V o lo n tä r
b r .^ ^ /' ,  Herren- u. DameukonfeWons- 

sucht Stellung von sofort. Bor. 
a o A  2 Jahre mittiarfrei; wegen Auf- 

des Geschäfts wurde er entlassen. 
Geha'tsanspr. persönlich. 

^ ^ Mvnskl. Tulmsee. Zlmmerstr. 1y.

An FrSulekn
wvnlckt bei einem

K L ' « - . ? "  "

Ateilkkangebste.

fteglnraior
Nechtsanwatt StenrsI

«tienwarengesqsst juche ich 
ein?» i°s°rt!,,n »der spöteren EinirUi

Lehrling
« «  guter Schuldildun«.

__ p s u l  L s r r s U -
Lehrling

Au-btldung in allen »b>

Schlosser»
Schmiege,
T i s c h l e r »
S l e N m a c h e r ,
p o r y i e r

stellt sofort etn

L.vrvvits, K.w.b.L.
Mafchrnertfabrlk, Thorn.

M ü m r
(möglichst Radfahrer) von größerer Ver- 
sicherungs-Gesellschast sofort gesucht.

Zu erfragen in der Gssch. der „Presse".
Einen L'rSjtigenHeizer

«orn L SokMso.
N utseher,

guten Pferdepsteger, sucht zum 1. April 
oder früher

Zuckerfabrik N e u . Schönfee,
Sihörrsee Westpe. 2.

Kutscher, 
Selterabzieher,

verheiratet und zuverlässig, stellt für 
dauernde Beschäftigung ein

L!. M m eralw assersabrih.
Empfehle «nd suche

zu seder Zeit für Hotels. Restaurants 
Land-Wirtinnen. Kacknnamsell, Stützen. 
Büfettfräulein, Verkäuferinnen. Stuben- 
mÄdchen. Köchinnen. Mädchen für alles 
Aellnerlehrlinge. Hausdiener. Kutscher, 

Gärtner und Laufburschen. 
r8t»nr«1s»;'8 ä 

gewerbsmäßiger Stellenvermittler, 
Lhorn, Schrchnmchürsk. 18, Femjvr- 32.^

Gesucht wird zum 1. Februar eine

M 18!.
zu 2 Lindern im Alter von 4 u. 8 Jahren.
___ Gliiabelhstrake 2V.
WZ VerkUM M eine  

. .  j l i v M  M a r h M l a
rStirltVioboSn».

Zum 1. oder 18.. Februar kinderliebes, 
zuverlässiges, ehrliches

Mädchen gesncht.
Angebote unter L .  266 an die Ge- 

schäftssteste der ^Presse

Allfmaxtefrau
Sonnabds. für einige Skd. des Nachm. 
ges. Brombe.gerllr 26. 2. Go«tenhaus.

Allswärterin
den Tag über oder- für den Bdrmlttag 
mit Essen gesucht Talstr. 42, 3 Tr.. l.

Lansmädcheu
sofort gesucht. -

» i n t « « ,  BlumengeschSft,
____________ Eoppernikusstraße 22.

Zn llksjdnl^n

Kl. SllltkW M U
mit 3-Z'.mmer.Wohnung, desgl. kleines 
Wohnhaus mit ^M orgen  Land, Preis 
ä 7 500 Mk.. Anzahlung 2-3000  Mk.; 
ferner 2 gute. massive, verz. Grundstücke 
mit Garten. Preis.L  16—-!8 000 .Mark 
Anz. 5—8 l 00 Mark, zu verkaufen durch 
DNMttkl'. Thorn. Lindenstraßs 40

Mandolme
zu verkaufen. Aibrechtür. 4. 3 E t . rechts.

Eine handliche /

ZinkbaÄswMlne
zu verkaufen Wo-^sagL die Gejchasts- 
Nelleder ..Presse" "

OssizieM - Sattel
mit allem Zubehör« billig zu verkaufe».

OtLNIOS,»KL,
P o d g o rz ,' Magtstratsstr. 88.

1 AckitspfttU
steht zum Barkauf. Culmer Chaussee l57. 

Ein stärkeres

Arbeitspferd
steht zum Verkauf. Ulanenstraße l8.

Stiefelfett
hat abr,weben_______ Lindenstraßs 46.

W großer Neu.
zu jedem Geschäft passend, in bester 
Geschäftslage der Altstadt, vom l. 4. 18 
allersrüegen zu vermieten, evtl. das Haus 
zu verkaufen.

Seglerstr. 30.

1 Laden,
bisher HLilrurS«, Margarinegefchäst, 
verm. zum r. 4. 18

2 kleine Wohnungen
mit gr. Kellern für kinderl. Ehepaar zu 
verm. Zu erfragen Elisabethrtr. 11, 1. 

Besichtigung nur vormittags.

Kleine Wohnung
von SLnde und Küche von sofort zu 
vermieten. Kleine Marktstrahe 4.

Wohnung
von 6 Zimmern und Zubehör mit Warm­
wasserheizung Prombergerstraße 10, 2. 
Etage, von sofort zu vermieten.

Dr»i?o1r Baugeschäst,
Thorn, Brombergerstraße 20.

Wl». z-zi«eiMw»g
mit sämtlichem Rebengelaß zu ver­
mieten. Zu erfragen

Filcherstr. 57. 1, bei V i o l N  
M öbl. Z im m er mit Küchettdentttzrmg. 
separater M ngang, für 2 Pe'sonen zu 
verm v>m, l. 2. Seglerllraße 10, 2

Ein gut möbliertes

Zimmer
zu vermieten. Graudenzerstr. 112, 1, l.

Ein leeres und ein möbliertes

Zimmer
mir ekktr. Licht, mit auch ohn« P-nsion. 
von sof. zu verm. Graudenzerstr. NL r.
G ut mSdl. W ohn- und Schlafzimmer 
in der Nähe des Stadtdahnh. zu verm. 

Z u erfr. in d. Geschäftsstelle d. „Presse*.

Möbliertes Zimmer
z l. 2. 13 zu verm. Mellienstr 61, 2. r

Grundstück,
möglichst Innenstadt, welches sich sür 

SpeditionS- und MSbelspeichek 
eignet, mit Auffahrt. Hofraum. Wagen- 
standplatz zu mieten oder zu kaufen 
gesucht.

Angebote unter « l .  233 an die Gr- 
schäftsstelle der „Presse * erbeten.

2—3 Zimmer
mit Küche, möbliert oder leer. möglichst 
Balkon. Gas oder Elekrr^ gesucht zum 
15. März oder 1. April 1918 in Thorn- 
Mocker oder Stadt.

Angebote mit Preisangabe unter N  
2 2 S  an die Geschäftsstelle der »Presse

1 Zimmer und Küche
von einzelner Dame v. 1. 4. od. früher 
gesucht. Angebote mit Preis unter N . 
179 an die Geschäftsstelle der .Presse".

Suche vom 1. 2. ein gemütliches,

separates Zimmer
zu mieten, elektr. Licht bevorzugt, 

Angebote mit Preisangabe unter V  
2 2 4  an die Gefch. der „Presse" erbeten.

Ungeniertes. n M . Zimmer
von Herrn zu mieten gesucht.

Angebote mit Preisangabe unter ^  
2 2 6  an die Geschäftsstelle der .Presse«.

Junge Frau sucht

kl. möbl. Zimmer,
mögl. Altstadt. Angebote mit Preis u. 
« ,  Ä 27 an die GeichSitsst. der „Presse"

z«  M ark»""""-'
Lmdenlttaße 4b.

M M  Ml.
zur 1. Stelle aus ein hiesiges 
zu leihen gesucht Aurbmft erteilt 
BarrgerverkSrnstr. V .

Thorn-M ockre. Gr«vdenzerstr.

» V - N M M .
zur 1. Stelle auf «in Grundstück Thsrn- 
Mocker vo» sofort oder 1. Lprll -esucht.

Angebote erbitte unter HV. 2 2 2  o« 
dle Geschäftsstelle der ^PreA«-.

zwei Freunde.
fremd in T h o r n .  wünsche» Dekanaü- 
jchaft einer besserer Familie «m dort chre 
freien Stunden gemütlich verlebe«-.könne».

Zuschriften unter L .  2 2 6  an die So- 
schäftsstelle der „Presse".

Herr,
25 Jahre alt, eo^ wünscht Dame (Dlttve 
nicht snsgeschlosseu), kennen zu lerne« 
zwecks späterer Heirat. Zuschriften « 2  
Bild und Bermögensangade unter L .  
2 2 8  an die TsjchLftsst der.P resie -.

Geb. SmiMitM.
rath., 34 Jahre alt, wünscht mit besserem 
Beamten (Witwer »tcht ausgeschlossaH 
zwecks Heirat im Briefwechsel zu trete».

Gest. Zuschriften unter IL 7 L  an die 
Geschäftsstelle der.Reuen Westpreußische« 
Mitteilungen-, M arienw erder, Welch«.

Blondine,
22 Jahre alt, mittelgroß, wünscht 
kanntschaft eines gut fitulerts« Herr« 
zwecks späterer Heirat.

Zuschriften mög!, mit Bild ». 1k. 2 1 B  
an die Geschäftsstelle der „Presse*.

2  junge, gebildete
Damen (̂ reskilslit«),

hübsche Erscheinungen, vermag., wünsche» 
die Bekanntschaft 2 er gebildeter Heere« 
von angen. Aeußeren zwecks spät. Heirat.

Zuschriften bitte mögl. mit Bild u. ll?« 
2 1 8  an die Geschästsst. der.Presse"«



Am 21. e r lit t  durch Absturz in  Darmstadt den Helden­
tod fü r sein Vaterland mein treuer und bester Freund, der

Kriegsfreiwillige, Flugzeugführer

krm! NsrrMLWN.
M it  ihn; ist im-Dienste des Vaterlandes ein edler 

Mensch dahingegangen. Tieferschüttert stehe ich m it den 
tremerndern E ltern an seiner Bahre. W ir, die w ir  ihn 
kannten, können ihn nicht vergessen.

M . Krieasfreiw., z. Zt. im Westen.

M M W

Nachruf.
Am 20. Januar 1918 ist nach längerem Leiden

Hm M M  Nikllili:!! iiiWM
im fast vollendeten 80. Lebensjahre verschieden.

Der Verewigte hat 27 Jahre lang bis zum 
Jahre 1916 unserer Stadtverordneten-Versammlung 
und mehreren städtischen Deputationen angehört 
und dem Wohls der Allgemeinheit in treuer, stiller 
Arbeit gedient, ehe ihn die Beschwerden des Alters 
zwangen, seine Ehrenämter niederzulegen.

Für seine bewährte Treue ist ihm bei uns für 
alle Zeit ein Andenken in Liebe und Dankbarkeit 
gesichert.

Thorn den 23. Januar 1918.

Der Magistrat. Die Stadtverordneter».
» s s s e ,

Oberbürgermeister.
S e t U s e ,  Justizrat, M . d. R. 

Stadtverordneten-Vorsteher.

Danksagung.
- Für die herzliche Teilnahme und die schönen Kranz­
spenden bei der Beerdigung meiner liebenFrau, vor allem 
aber Herrn P farrer Lic. F r e y t a g  für die trostreichen 

!. Worte am Sarge der teueren Entschlafenen sage ich auf­
richtigen Dank.

Thorn den 22. Januar 1918.
6 .  S s lQ M V N ,  Oberzolleinnehmer a. D.

F ü r.d !e  Beweise inniger T e il­
nahme und die reichen Kranzspenden 
deim Hinscheiden meines Neben 
Mannes, sage ich hiermit Allen, 
insbesondere Herrn Pfarrer 8edüvM! 
und dem Krieger-Verekn Podgorz 
im Namen aller Hinterbliebenen 
meinen herzlichsten Dank.

Rudak, im Januar 1S18.
IVMielmlnv geb.

Die Krerssparkaffe und 
Kreis-Kommunal-Kaffe
bleibt zur Fertigstellung der Jahres­
abschlußarbeiten m der Zeit vorn 25. 
d. M ls. bis zum 15. März d. Js. 
an den Nachmittagen für den Verkehr 
mit dein Publikum geschlossen.

Der Vorsitzende 
des Keeisansschusses.

Xleemarm, Landrat.

Vskairatmachung
Zum Geburtstage S. M . des Kaisers werden alle öffentlichen 

Gebäude, wie üblich Flaggeirschmuck tragen.
, Der Bedeutung des Tages entsprechend haben schon irr früheren 

Jahren auch zahlreiche PrivatgeLäüde Flaggenschmuck angelegt.
I n  diesem Jahre liegt besonderer Anlaß vor, den Gefühlen der 

Treue und der innigen Dankbarkeit gegen unsern obersten Kriegsherrn 
sichtbaren Ausdruck zu geben als, Zeichen festen, unverbrüchlichen Zu­
sammenstehend in  schwerster Zeit. die unser Herrscher nicht gewollt 
hat und m itfiih leüd m it uns trägt.

So möge jedes Haus am 27. Januar die deutsche Flagge hissen, 
damit die T-ladt ein frohes, festliches Gepräge zeige.

Am Vorabend findet kleiner Zapfenstreich statt. Am 27. 1. 18 
w ird mittags von 12 bis 1 Uhr mff beiden Marktplätzen M il i tö  
kvnzert stattfindet 

- Thorn den 24. Januar 1918.

Der Magistrat.
Beschlagnahme der im Besitze von MHSndlern 
Md ähnlichen GewMsLtMmdeu Lefindlichen 

gebranchten Kleidnugs- und Wäschestücke.
Durch Verordnung der Reichsbekleidungsstelle vom 29. Dezember 

1917 sind gebrauchte Kleidungs- rmd Wäschestücke, die. zur Veräuße­
rung oder anderweitigen Verwertung bestimmt sind und sich im  Be­
sitze von Gewerbetreibenden befinden, deren Betrieb auf den Erwerb, 
die Veräußerung oder anderweitige Verwertung der bezeichneten 
Gegenstände gerichtet ist, beschlagnahmt.

A ls  solche Gewerbetreibende aelten insbesondere' Althändler, 
Trödler, Tandler, MonaLsgardsroLevhändler und Pfairdlerher.

D ie von der Beschlagnahme betroffenen Gegenstände sind durch 
die Besitzer oder Gewahrsamsinhaber dem Kommnnalverbcmd zu 
melden.

Unter Bezugnahme hierauf fordern w ir  die Gewerbetreibenden 
der genannten A r t in  Thorn auf, uns ihre Bestände an gebrauchten 
Kleidrmas- und Wäschestücken schriftlich unter Angabe von A rt und 
Anzahl bis zum Sonnabend, den 26. Januar 1918, abends 7 Uhr zu 
melden. Die Meldung ist an den Magistrat. Bekleidnngsstelle, 
Bäckerstraße 35, zu richten.

Unterlassung oder unrichtige Erstattung der Meldung, ebenso 
Vornahme rechtsgeschästlicher Verfügungen ^üb?r die Vorräte wie 
überhaupt Vornahme von Veränderungen, insbesondere von OrLs- 
veränderungen, sind m it Gefängnis bis zu einem Jahre und m it 
Geldstrafe/bis zu 1000V Mk. oder m it einer dieser Strafen bedroht.

Zulässig bleibt ausschließlich der freihändige Verkauf an das städt. 
Kriegsbekleidungshaus, Baderstratze 24.

Die nicht freihändig an das städt. Kriegsbekleidungshaus ver­
kauften Vorräte kommen zur Enteignung.

Der Magistrat

MZ-DMW
M  d e u ts c h e  H M M m - , m d  M W m e W m e  § m  

d e r  A r s n t .
An die Thorncr Einwvhnerschasi von S tadt.und Land 

ergeht die B itte , S. M . unserm Kaiser an seinem Geburts­
tage eine Huldigung durch Geldspenden für die KoldkLeu- 
herme an der Front darzubringen, anstatt.der früher üblichen 
kostspieligen, Festfeiern, überall im deutschen Reiche w ill 
man ihm und unsern treu ausharrenden Truppen m it einem 
erneuten Dankopfcr zeigen, daß w ir nicht ermüden in dem 
Bestreben die harte Mühsal des langen Krieges zu'lindern. 
Dazu helfen die Soldatenheime an der Front in  hervorragen­
der Weise. Um ihren Fortbestand zu sichern, erbitten w ir  
Geldspenden bis 4. Februar 1918 an die Sammelstellen: 
Deutsche Bank, Ostbank, Borschutzverein, Stadtsparkasse, 
„Thorner Ostdeutsche Zeitung", „Tharnsr Presse" und 
E. B. Dietrich, I .  G. Adolph, F. Duszynski «nd L.'Wollen- 
herg Breitestr., Dammavn «. Kordes, A. Mazurkiswic 
Altst. Markt, K a r l Ludwig Schulstr.. Apotheker Heldt 
Mellienstr., Kuttuer-Mocker, Thornersir. und Apotheker 
Sobiecki Lindensir.

H g tk l l .  F W U O k lS jr j  M m M M  W d  M ö l le r .
Im u  ÄlAKKG. Frau L-DGMg'MSr?.

ch- Brnchlerdende H-
erkennen-dankbar an, daß die gesetzt. geschützLe NGleZA i dir-Bandage 
infolge siiulreicher Kon.strukLion, ohne jede Fsder, dauerhaft aus 
Leders nach Matz angefertigt, Tag und Nacht bequem tragbar ist. 
Die einzigartig konstruierte PeloLLe hä lt jeden, selbst den größten 
Bruch wie eine schützende Hand von unten herauf Zurück. Vorzüglich 
bewährt, Tausende im Gebrauch. Schrift!. Garantie. H S r 'M G rr«  
Vandagenhaus, Halle a. S., Lieferant von Krankenkassen und M ilitä r -  
lazaretten. Sehen Sie sich Muster an in  Thorn am Sonnabend den 
26. Januar von 8— 5 Uhr im  Hotel D.vkenki.

Morgen Freitag Verkauf von

Molkeneiweiß WlMsej.
Gcrechtestraße 2.

M ß r t .  U m i M U r M i M i W ?
Angebote unter Zl. an die Ge- 

schsifik-stelle der „Presse".

Wer erteilt guten

M ieruntem lU  im H M ?
Angebote m it Preis unter r>. 2 t !  

au die Geschäftsstelle bei „Presse".

An gut.. mM. Ammer
zu vermieten^ Altstadt. M arkt L1, N

Ä M Ü M e M K M f e !
^ 7 ^  ^ : k S ^ - c L l U s v S
Siibs^oq»»-. u

MAosicdr»ssn0nng bsr-sitwiNigsrN

SteuererklSmnWuch.
Abschriften der jährlichen Einkommensteuererklärungen und det 

Vermögensanzeige. M i t  ausführlichen Leitsätzen für die richtige Be­
rechnung des steuerpflichtigen Einkommens und Vermögens, von 
Dr. jn r. et. vor, pol. Luvt.Desebkv- Gerichtsassessor bei den Ältesten 
der Kaufmannschaft von B erlin .

Allgemeine Ausgabe I .  320 zu 1.80 M k.,
Ausgabe t  321 für ländliche Verhältnisse zu 1.80 Mk.

W«mmM-AeMrbuH.
Abschriften der jährlichen Anineldungen und Zahlungen, auf­

grund des Warenumsatzstempelgesetzes vom 26. Ju n i 1916, m it aus­
führlichen Leitsätzen für die Berechnung der steuerpflichtigen Geschäfts­
ergebnisse. von Dr» Hur. «t. rov. pol. R u rt Dosebko, Gerichtsassessor 
bei den Ältesten der Kaufmannschaft von Berlin .

-------------- Preis 1.56 Mark.
Zu beziehen durch

C >  D o r t t b r o M s k r ' f ä ; e  H r r c h d e t t c k e r e r  m  T h o r n ,
Katharinonstraße 4.

rMsi-Ikiester. AM. Mrü U.
Sprelplan von Freitag den 25. bis Montag den 28. Janrrar. !

Der gelbe Wer.
Detektivdrarna in 4 M e n .

W  AW «!!. ! Amarant.

.v, der HmlpiroNe: Verfaßt und inszeniert von
U s » z ' I I iF M .  F e l i r  H a ra s .

Die Wucht «W Stammtisch.
Satyrischer Schwarrt in 2 Akten.

Spielleiter: S i e g f r i e d  D e ssa u e r.

llömtzl. i 
preus;.

'lüasieu-
lotterie.

Z u der am lL .  rmd jZ . A ebruae 
stattfindenden Ziehmlg der 2. Klasse 

237. Lotterie sind
s! 1' Y sj

zu"80 40 20 10 Mark
zu baden.

köuigl. preußischer Lotterie-Einnehmer, 
Thorn, KaLharittenstr. 1, EckeWilhelms- 

. vlatz, Fernsprecher 842.
gibt P r i v a t  u n t e r  r ic h t ,

^  würde auch Beaufsichtigung der 
Schularbeiten übernehmen.

Angebote unter G .  2 1 6  an die Ge- 
schästüstelle der ...Presse"

M M M W K e M
zum l .  A p ril '9 !^  gesucht.

Höhere P riv a t-M a d c h  crrfch rils

UtzlVÜSÜII ÜISU l. S.

31 b 18, abends 8 Uhr,
im Soldatenheim.

T a g e s o r d n u n g :
1. Bericht des Vorstandes.
2. Grunderwerb.

Frau v<!»7r ckQZ«.

B L N M W t t W .
Der Lortrag von Fräulein VM l'elt!- 

IM M  das Thema arn 28. t t, abeiids 
1,8 Uhr. findet in der

Mädcheumittelschulc,
Gersten-, Ecke Gerechtestraße statt. 

E in tr itt frei.

Nr ZemU lüDr.
ß., stk WfkL-ZMl!! M ?

Angebote m it Preisangabe unter V .  
2 2  r an die Geschnftsstelie der „Presse".

JUMWstWie Unü
SsmttagöWZI.Zammr,

vormittags 11 Ahr,
Teilnahme beider Abteilungen am

MWitZMO
auf dem Hofe der VZilhelmZkastrns 
Zur Feier des Geburtstages

S r. M a je s tä t des U a if t ts .
AntrsLsu 19 Uhr an der Be- 

kleidrmgskaurmer (Gerberstrasze 19.) 
Die Uebungen am

2b. und 27.
Men aus.

Ikt MWbKttWZNWWN.
WlLHrrLoT'M-

Areis- ttieger-

Verband Thorn.
Die Mitglieder des Kreiskrieger' 

Verbandes Thorn sind zur Teilnahme an 
dem am

Z l M Ä M  den H .  d . M '
abenNs 7 t th r  stattfindenden

ZsOOmch
durch das Länigl. Gouvernement ein' 
geladen Plätze aus dem Altstadt. Markt 
an derPostseite sind für dieselben reserviert. 

Eine rege Beteiligung ist erwünscht.' 
Die Veremsabzeichsn sind anzulegen.

Der Vorstand.

N s t r o p o l-L d v L to r ,
Friedrrchstratze 7.

ML" L A g k io k  v o n  I  d i«  1 v  v k i»  g s S k k n s i U M

von  Fre itag den 23. bis M ontag den 2 8 .:

i -s i i t ls n v v ll«  t - Is d s .
Der Herzensroman einer Fürstin. I n  3 Akten. Münchener KunW m . 

P e r s o n e n :
Der regierende Fürst . . . .  Rolf Werner,
Prinzessin F iliz itas, seine Tochter M . Horwitz,
Prinz Edgar . . . . . . .  Albert M artin-,
Dr. Alberti, Asrikaforscher . . Carl Günther, -  
seine Mutter . . .  . . . M arie Glühme, Mmrch SchlMftirekh,, 
Marie Brandt. Münchener Kammerspiele, als Frau ». Kloß.vor

Lllstsprel in 3 Akten. Verfaßt und inszeniert von jsipAM Mf«r. 
P e r s o n e n :

Prinz OLLokar . . . .  . Carl Auen, vom Theater des Westens, 
Se. Ex. der Hofinarschatt Carl Fenz,
Gras v Hallarström , « Hans Ludolf,
Komtesse Lo . . . .  Û «> V « .N S « -  
Professor Chrlstiansen . Hermann Pichn, »am Bln. Theater, 
seine Frau . - « . . Helene Boß.

Sie wird ihn nicht los.
Lustspiel in 2 Akte».

HtMpirolle: Melitta P eiri, Se» Pentert und Herbert PaslmkNer.

WM" Netteste Kriegswoche. "M >
E  ölttlütag große M e rv m W N g  v. II2 — 4 W .

Der Saal ist gnt gehetzt.

L M M M

MW -wtW !s!e. 8mlMk. z
Bon Freitag Ms M ontag:

Die Mocke. Drama,
4 Akte.

Frei nach den Motiven von Friedrich von Schiller, 
Verfaßt und inszeniert von Franz Hofer. 

H a u p t d a r s t e l l e r :
 ̂ Der alte Glöckner . . Ewald -Brückner, vom Theater des Westen«.
! Seme Tochter Lena «
 ̂ Sein Sohn Heinz, der junge Organist , . 8 .  Collmü, v. Eustspielh. 

Der Pfarrer . . . N . van Horn.
Die Muhme . . .  Frieda Richard, vom Theater KSniggrötzerfir.

- Der Lehrer . . . Erwin Flchtncr.
! Eine Sängeiln . . Hanst Pege.

! Die im Schatten leben.
DchnMos geächtetz.

! Kulturfilm , versaßt für die Bestrebungen der derrfiche« Gefiiüfchast 
jü r M u tte r- rmd Ämdesrechi. e. V .

1 Vorspiel und 5 Litte. Hauptdarstettenn; V N e r»
- P e r s o n e n :  Julie Meißner, NSHLerin . . Marga Köhler.

Ulrich, ihr unehelicher Sohn . Bruno Kastner.
Die alte Wölfen . . . . .  Johanna Flügel. 
Hana M3rLens,derenPfleZe?in .

! WN" Neuofto KriegSwoch«. H D »

SMIIlN W  l l .  U»M.
nachm ittags 3 U k r.

Naisers-Gebtzrtstaarseier.
K u ls i .  -  Q  Ä  L .

Mt^yratex
Freitag . 7'!^ U hr, Zum 3. male!

Nie Mnigin Ser Lütt.
Sonvaborrd, 26. Januar, 6'U N h r:

P a u s t  i .
Sonntag den 27. Ja n ., nachm. 3 U h r :  

Ermäßigte Preise!

sisnige.
Abends 7 '  ̂ Uhr: Reu einstudiert!

LspfuM Zcdwett.
3 junge Mädchen mit Zyzeumvorbildung, 

wünschen b illig  an Schüler oder Schule- 
rinnen der untern Klassen

Nachhilfestunden fir er­
teilen oder auch Schul­

arbeiten z. beaufsichtigen.
Angebote unter D .  2 2 0  an die Ge* 

schnftsstelle der „Presse".

erteilt

SkW eiMtei!
M I l i i - v tm W ?

Angebote m it Preisangabe unter O . 
1 2 8  an die Gösch, der „Presse" erbeten.

Hohe Belohnung!
Derjenige, der mir zu meinem abhanden 

gekommenen Geldbeutel nebst In halt ver* 
hilft, erhält große Belohnung. ;
__________ iM k «!» » . Schikerstrotze t t .  /

Am 11 .1 .18  ist aus der Fritz Reuterstr. löein junger Hofhund,
grauweiß mit schwarzem Fleck, esttanfe« 
und hat sich vom 1t. dir 1-. Januar 
in der Graudenzerstr. 112 ausschalte»; 
er kaun noch in der NSHe sein. 

Miederbrtuger erhält hohe Belohnung

__________ Fritz Reuterstraße 10.
S«tt<mferr ein weibl., kleiner, weißer,/! 

mit beatmen Flecken gezeichneter

Terrier.
Abzug, b. vr.Mä8ch«M.Katharkne«yr.4F^

TLglicher Kalender

i« s

Iarm ar

Februar

M ärz -

28 29 30
23

Hierzu zwsltes B la tt.



m. 2«. Tsorn. zrrttag ren 28 Januar >'»8 3tz. Zahrg.

«Swriter Stall.)

pre«ßlschtr Landtag.
Abgeordnet, nhan».

Sitzung vom 23. Januar.
Am Ministertifche: Dr. Schmidt, Dr. Sydow.
Präsident Dr. Graf Sc h we r i n - Lö wi t z  er­

öffnete die Sitzung um 11 Uhr 24 Minuten.
.. Zuerst wurde der vom Herrenhaus« in abge­
änderter Fassung zurückgelangte Sntnmrf eine» 
Wohmmgsgefetzes nach kurzer Geschäftsordnungs- 
dedatte der Wohnungskommission überwiesen, 
«enso das Biirgschastsstchirmrgsgäsetz.

Hierauf wurde die Debatte des Antrage« 
Hammer (Konss.) über MisdeiaufNrchtmrg dos 
Hmrdwvrrs nach dem Kriege in Verbindung mit 
dem Antag Avonsoh« (Fortschr. D ptI über die 
Wiederaufrichtn«« der gewerblichen Mittelstandes 
fortgesetzt.

Abg. Dr. H a g e «  (Zentr-s: Der Krieg mit 
«einen großen Umwälzungen hat besonders den 
Handel und den Mittelstand geschädigt. Der 
Staat hat das grösste Interesse daran, dass ein 
gesunder, selbständiger gewerblicher Mittelstand 
wiederaufblüht, deshalb bearützrn wir bis vor­
neigenden An träge, die insbesondere das Hand­
werk fordern wollen. Vor allen Dingen müssen 
Rohstoff« und Halbfabrikate für das Handwerk 
bereitgestellt werden, Aufträge müssen ihm in er­
heblicherem Umfange als bisher zugewandt wer­
ben, das Verdingunaswesen muh umgestaltet und 
mchgemStz gehandhaot werden. Besonners wichtig

dah dem Handwerk die erforderlichen Arbeits­
kräfte zugewiesen werden. Die Erhaltung eines 
gesunden Mittelstand«» ist eine Staatsnotwendig- 
kelt. M r  hoffen, dah das Handwerk derart ge­
fordert wird, dah es bald wieder seinen alte« 
goldenen Boden gewinnt.

-  - —  Sc hröder - Kas s e l  (Natl.) —  -------
Ulllihwort des Berichterstatters Abg. H a m m e r  
sKons.) wurden die Antrage der Kommission zum 
«"trage Hammer und der Antrag Aronsohn in 
»er vorliegenden Fass««« ansenomnxm.

Ein Antrag Hmamer (Kons.) ersuchte die 
«taatsvegierung unter Heranziehung entsprechen­
der Beihilfen van leistungsfähigen Gemeinden 
»nd von Interessentenkreisen angemessene Staats-
-  .  -  ' ^n-

zu-
__  ^ KemerrnsuWer

Aarufsbvvawns änd Lchrsttöemv«nqittkujng.
Der Antrcm wurde der Handels- und Gewerbe-

Ein« mit dem vorstehende« Antrag verbunden« 
PrtM o« über die R^U-M g «es Arbertsamchw-Efes 
^D eutschen  Reiche wurde zur Erwägung über-

Gin Antrag Vwrerchorst (Fvekkons.) forderte 
«tn»n Gesetzentwurf, wonach während dez. Kvie- 
» »  Auslassnngserkliirungen und die »nr Bestellung 
»brr Übertragung eines Erbbaurechtes erforder- 
"che Einigung auher vor den« Grundbuchamt auch 
bor einem anderen preußischen Anrtsgsricht oder 
o>n«m Rotar abgegeben roerden können.

Antrag wurde nach kurzer Erörtvrung 
bbMnonrma«.
^  Abg. H e r r m a n n  (Kons.) bsantragke, die 
Legierung zu ersuchen, den m Aussicht genom- 
«wnvn Ausgleich den Eemeindelisten zunächst auf 
b«n Gebiete der Volks'chulunterhaltung vorzu-- 
nehmen und einen Gesetzentwurf vorzulegen, 
b»rch den die persönlichen Bollvschujllajtsn ent­
weder dem Staate oder einer Lanveskaffs über­
tragen werden, die von den Gemeinden Preußens 
bUrch Beiträge entsprechend ihrer Steaerkraft und 
bom Staate durch Zü-schirsse aHpeist wird, und 
weiter die noch vorhandenen Ungleichheiten und 
Unzulänglichkeiten im Lechrerbesoldungsgvsetz be- 
mttigt werde«.
^ D m M k ag  wurde dem Staatshaashaltsarrs.
. E i n  Antrag Richtaesky (Zentr.s auf Bekämp- 

der Schädrä^ge lnadwirtschsftt<ch«r Nutzpflan-
«Ukde

uverwt'-sLn.
Mchfte SitzLM Dmrnerstag, 11 Uhr: Woh- 

^ ^ ^ -s e tz . Dürgschaftsficherungsgesetz. Anträge,

^  Schluß Uhr.

polttlsche Tagerfcha«.
ömdenburg an die Deutsche Vaterlands-Partek.

Der Vorstand der Deutschen Baterlandsportei 
erhielt folgendes Telegramm vom Generalfeld- 
Marschall von Hindendurg:

»Großes Hauptquartier. 20. Januar 1918.
I n  Erinnerung an die Kaissrproklamatlon 

»am 18. Januar 1871 ist mir abermals eine 
große Anzahl von Telegrammen aus Kreisen 
der Deutschen Vaterlands-Partei zugegangen. 
Ich bin außerliande. sie im einzelnen zu be­
antworten, und bitt« den Vorstand, meinen 
Dank in entsprechender Form den Überlendern 
aussprechen zu wollen. Ich glaube mich 
hierin umso mehr im Einverständnis mit dem 
Vorstände zu befinden, als ich hierdurch eine 
neue Belastung des Telegraphen, der in letzter 
Zeit durch die Unbilden der Witterung ganz 
besonders in Mitleidenschaft gezogen ist, ver­
meiden mächte.

Generalfeldmarschall Hindendurg."

45 v. H . des Einkommens der S teu er? !
I n  parlamentarischen Kreisen hat man, wie 

d«e „Tägliche Rundschau" mitteilt, eine Berech­
nung aufgeteilt, wie hoch nach dem Kriege die 
steuerliche Belastung des einzelnen Staatsbürgers 
Mi deutschen Reiche sich belaufen werde. Bei 
meser Berechnung ist man zu dem Ergebnis ge- 
mmmen. daß die unmittelbaren Abgaben für 
Reich, S taat und Gemeinden zusammen A  v. H.

des Einkommens beanspruchen würden. Wie 
man zu dieser Berechnung gekommen ist, vermag 
das B latt nicht anzugeben.

Scheidemann droht.
Im  Hauptausschuß des Reichstages, wo über 

das Verbot des „Vorwärts" anläßlich seiner B e­
richte über die österreichischen Vorgänge verhan­
delt wurde, hat der Abg. Scheidemann die B e­
hauptung aufgestellt, in Deutschland stehe man 
unmittelbar vor Ereignissen nach W ener und 
Budapester Muster. Er bitte, diese Warnung zu 
beherzigen. Hierzu beinerkt die „Dtsch. Z tg ." : 
„Dieser Hinweis und die „Warnung" sind im 
Ausschuß ziemlich allgemein als Drohung an die 
Adresse des Reichskanzlers im Hinblick auf seine 
für morgen erwarteten Erklärungen aufgefaßt 
worden. S ie  können auch nach unserer Meinung 
für nichts anderes genommen werden. Wir sind 
einigermaßen gespannt zu sehen, welche Wirkung 
ein derartiges Vorgehen aus die Hertlingsche 
Rede und auf das Verhalten des deutschen 
Reichskanzlers ausüben wird."

Deutsch-österreichische Verhandlungen.
Die Verhandlungen über die künftigen wirt­

schaftlichen Beziehungen Deutschlands zu öster- 
reich-Ungarn werden erst dann in ihr Endstadmm 
treten und zum A b flu ß  gebracht werden kön­
nen, wenn das Verhältnis beider Teile zu Ruß­
land und der Ukraine hergestellt worden ist, da 
hier die verschiedensten Fragen ineinandergreifen 
«nd über die wechselseitigen Beziehungen im 
Handelsverkehr mit Rußland und der Ukraine 
zunächst eine klare Lage geschaffen werden muß.

Beendigung der Ausstandsbewegung 
in Oesterreich.

Das Wiener k. k. Telegraphen-Korrespondenz- 
Büro meldet : Nachdem schon am M ontag und 
Dienstag in W ien die Arbeit zum größten Teil 
wieder aufgenommen worden ist, wird heute, 
Mittwoch in allen Betrieben ausnahmslos ge­
arbeitet, sodaß die Ausstandsbewegung unter der 
Wiener Arbeiterschaft beendet ist. Auch aus der 
Provinz vorliegende Nachrichten melden, daß 
überall die Arbeiterschaft zum größten Teile zur 
Arbeit zurückgekehrt ist. Während der ganzen 
Dauer der Ausstandsbewegung kam es nirgends 
zu nennenswerten Zwischenfällen.

FeldmarschaU von HSfer -f.
Den Wiener Blättern zufolge ist der Sek- 

tionschef im Kriegsministerium, der frühere 
Stellvertreter des Chefs des Generalstabes Feld» 
marschallentnant Franz von Höfer plötzlich ge­
storben.

Rücktritt
- e s  ungarischen Volksernahrnngsministers.

W ie aus Budapest gemeldet wird, hat der 
Dokksernährungsminister Gras Johann Hadik 
seine Entlassung gegeben, die der König ange­
nommen hat.
Die zunehmende Sedensmittelnot in Italien .

„Carriere della Sera" fragt in einem Artikel 
über die Versorgnngsfrage: Wie soll Italien  
ohne sichere Organisation der Zufuhr durchhol­
ten ? und spricht von den heute fast schon uner­
träglich gewordenen Lebensbedingungen. Wir 
brauchen Brot für unser Volk, gesunde und ge 
nügende Nahrung für unsere Soldaten, Kohlen 
und Rohstoffe für unsere nationale Erzeugung. 
Diese unerläßliche Regelung unserer Zufuhr ist 
aber ohne umfassende Hilfe unserer Verbündeten 
nicht möglich. Wenn sie ausbleiben sollte, kön­
nen wir weder kämpfen noch durchholten.

Reue Konferenzen in P aris.
Der italienische Ministerpräsident Orlando 

sollte nach der „Agence Havas" am Dienstag in 
P aris eintreffen.

Die Pariser Presse m eldet: Der Oberbe­
fehlshaber der italienischen Marinestreitkräfte, 
Admiralstabschef Thaon de Sievel, ist in Paris 
eingetroffen. Er hatte gestern mit dem Marine- 
minister Leygues längere Besprechungen, beson­
ders über die Zusammenarbeit der italienischen 
Marine mit der französischen Marine bezüglich 
der Bekämpfung des U-Bootkrieges, sowie über 
die Arbeiten des gemeinsamen Marineausschus» 
ses der Alliierten, der demnächst in London zu 
sammentreten soll.

„Echo de Paris" vernimmt, daß dos Komitee 
der Ministerpräsidenten und der Kriegsminister 
der attiertsir Länder sich wahrscheinlich in der 
nächsten Woche unter dem Vorsitz von Clemen- 
ceau versammeln werden. Im  Dersaister Kriegs­
komitee werden auch die Vereinigten Staaten  
und Griechenland vertreten sein.

Elsnrenreau hat am Dienstag d n italieni­
schen Ministerpräsidenten Orlando empfangen 
und sich lange mit ihm unterhalten.

Der Fall M alvy.
Die Anklage, gegen die sich der frühere fran­

zösische Minister des Innern M alvy vor dem 
Senat als Ausnahme erichtshos zu verantworten 
hat, geht dahin, M alvy habe auf dem Gebiet 
der französischen Republik bei der Ausübung 
seines Amtes als Ministe des Innern l. dem 
Feinde über militärische und diplomatische Pläne 
Frankreichs, besonders über die Operationen am 
Chemin des Domes, Ansinni' , eaeben, 2. den 
Feind durch Verursachung von Mitttänncutercie!'. 
begünstigt.

Ein Holländer in Frankreich wegen Spionage 
znm Tode verurteilt.

M it welch unerhörten und eines zivilisierten 
Volkes unwürdigen Mitteln die Franzosen selbst 
auf neutralem Boden gegen Angehörige neutra­
ler Staaten vorgehen, besonders wenn es sich 
um Fälle angeblicher Spionage handelt, ergibt 
sich aufs Neue aus einer Meldung des Schwei­
zer Presse-Telegraphen ous Genf vom 10. J a ­
nuar: „Das Kriegsgericht von Lyon verur­
teilte den deutschen Staatsangehörigen 2  t t e n, 
der seinerzeit unter merkwürdigen Umständen der 
französischen Grenzpolizei in die Hände geraten 
war, wegen Spionage zum Tode." Dazu wird 
folgender Tatbestand festgestellt: „Otten ist am
3. März 1880 in Holland als holländischer 
Staatsungehöriger geboren. Er ist Kaufmann 
in Hamburg und reiste oft nach der Schweiz. 
Seine holländische Staatsangehörigkeit hat er 
nicht verloren. Er war nie deutscher S taatsan­
gehöriger. Die Verhaftung des Otten durch die 
französischen Behörden spielte sich auf folgende 
Weise ab. Am 1. August 1917 verschwand 
Otten spurlos aus Genf. Sehr bald stellte sich 
durch Nachforschungen seiner Frau heraus, dah 
Otten auf einem Motorboot unter Beihilfe fran­
zösischer Polizisten mit Chloroform betäubt und 
willenlos den französischen Gendarmen in Her- 
mance in die Hände gespielt wurde. Er wurde 
zunächst in das Gefängnis zu Thonon, später 
nach Lyon verschleppt.

Der Wahrheitsmut eines englischen Predigers.
I n  einer Rede in der Centtal Hall in Lan­

ds« sagte der Geistliche I n g e :  „M an hat 
uns erzählt, der Krieg werde niemals beendet 
werden, bevor nicht der deutsche Militarismus 
zerstört fei. Dieser P lan  war stets hoffnungs­
los ; wir sehen jetzt, daß er unsinnig ist. Wir 
können nicht einmal das deutsche Heer vernichten, 
»nd wenn wir es könnten, so würden wir da­
durch nicht den deutschen Militarismus zerstören. 
—  Die Deutschen glauben an ihre Regierungs­
form, sie sind willens, dafür zu sterbe«. S ie  ist 
keine ideale, aber die Deutschen wollen nicht mit 
uns tauschen. Trotz alledem ist Deutschland in 
vieler Beziehung das bestregierte Land der 
W elt, und wir sind völlig auf dem Holzwege, 
wenn wir glauben, daß die Deutschen unser 
System mit Neid und Bewunderung betrachten."

Drohende Forderung der spanischen Sozialisten.
Lyoner Blätter melden aus M a d r i d :  

Der Nationalausschuß der Sozialistenpartei und 
des allgemeinen Arbeiterverbandes verlangt 
drohend wegen schwerer Zwischensätze bei der 
Bekämpfung der Unruhen die Absetzung der Zi­
vilbehörden Barcelonas und M alagas. Der 
Generaloerband unterstützt das Ansuchen.

J a p a n s Rüstung.
Der Schweizer Preßtelegraph meldet aus 

T o k i o :  Die Militärbehörden stellten ein neues 
Programm auf, wodurch der Effektiobestand des 
Heeres auf 25 Armeekorps gebracht werden soll. 
Jedes Armeekorps wird mit zwei Divisionen zu 
je drei Regimentern umfassen, sodaß die japa­
nische Armee künftig 30 Divisionen statt wie 
bisher 25 zählt.

W ilson gegen die Errichtung eines K riegsrates.
Dem Kongreß wurde ein Gesetz zur Errich­

tung eines Kriegskabinetts, bestehend aus drei 
hervorragenden Bürgern von erwielenen organi

dagsoi. Auswärtiges Gugllamo Ferreira, Finan-' 
zen Medeira, Justiz Pedro Aguiore, Krieg Luis 
Vicuno Chiguentes, Industrie Francisco Lando

kalorischen Fähigkeiten, vorgelegt. Wilson Baker frauentage sein Ende.
bezweifelte, ob die Gesetzvorlage die Unterstützung 
der Regierung finden werde. Er glaube zu 
wissen, daß sie bei Wilson aus starke Gegner­
schaft stoßen werde, da sie die persönliche Leitung 
der Kriegführung Amerikas aus seinen Händen 
nehmen würde.

Präsident W ilson hat eine Erklärung gegen 
die Bildung des Kriegskabinetts veröffentlicht, in 
der gesagt wird, daß wirksame Reorganisations- 
maßnahmen bereits getroffen seien.

Die Verzögerung in  der Ausrüstung 
des amerikanischen Heeres.

Washingtoner Meldungen der Pariser A us­
gabe der „Chicago Tribune" zufolge, hat die 
nunmehr abgeschlossene Untersuchung der Gründe 
der Verzögerung in der Ausrüstung des ^ameri­
kanischen Heeres seitens des besonderen Senats- 
ausschuffes eine Reihe so grober Nachlässigkei­
ten ererben, daß der Rücktritt des Chefs des 
Kriegsdeparte »ents, General Crozier, unmittel­
bar bevorsteht und die Stellung des K riegs­
sekretars Baker erschüttert erscheint.

Die Äohlennot in Amerika.
Wie aus Newyork gemeldet wird, äußerte» 

die Bruder Morgan die Ansicht, daß hinsichtlich 
des Brennmaterials die Lage ein ernstes und 
drohendes Ansehen für d ie.A rbeit des Landes 
gewinne. Die Regierung beabsichtigt, die Koh­
len zu rationi ren. Der Auss buß für Kohlen- 
transporte hat beschlossen, die Kohlensendnngen 
an die Verbündeten weiter erheblich einzu­
schränken

D as neue chilenische Kabinett.
„Temps" meldet aus Santiago de C h ile: 

Das neue Kabinett ist folgendermaßen zusam­
m e n g e s e tz t: Vorsitz und Inneres Domingu Amu-

veutsches Reich.
Berlin. 23. Januar 1918.

— Der frühere Reichskanzler Michaelis ist an 
die Spitze der Geschäftsführung des deutschen 
Studiendienstes getreten.

— Zu Ehren der hier anwesenden S taats­
männer gab der Staatssekretär des Auswärtigen 
Amtes Herr von Kühlmann gestern Abend ein 
glänzend verlaufenes Festessen in den Räumen 
des Hotels Esplanade.

—  Der Reichskanzler hat den Vorsitz im 
Ehrenausschuß für die deutsche Faserstoff-Aus­
stellung übernommen.

— Der Vorstand des Verbandes der preußi­
schen Landkreise trat heute unter dem Vorsitze 
des Landrats von Achenbach (Berlin— Teltow) 
zu einer Sitzung zusammen, an der Vertreter der 
Kreiskommunaiverbände aus allen Teilen der 
Monarchie teilnahmen. Den Gegenstand der 
Tagesordnung bildeten unter anderem eine Reihe 
kriegswirtschaftlicher Fragen. Ferner wurden die 
Maßnahmen erörtert, die von den Landkreis- 
verwaltungen zur Fürsorge für die zurückkehren­
den Kriegsbeschädigten und Kriegsteilnehmer 
auf den Gebieten der Berufsberatung, des Ar­
beitsnachweises, der finanziellen Hilfe, sowie in 
Bezug auf Wohnungs-, Möbel- und Beklei- 
dnngsbeschaffung und Kriegeransiedlung zu tref­
fen sein werden. Endlich nahm der Vorstand 
zur Frage der Vertretung der ländlichen Selbst­
verwaltung im Herrenhaüse Stellung, indem er 
der Auffassung Ausdruck gab, daß die in der 
jetzigen Vorlage vorgesehene Heranziehung der 
Selbstverwaltung zur Bildung des Herrenhauses 
lebhaft zu begrüßen sei, daß aber die der länd­
lichen Selbstverwaltung hierbei eingeräumte B e­
teiligung als ein Mindestmaß angesehen werden 
müsse, das keinesfalls noch heruntergedrückt 
werden dürfe.

— Die Landfrauen im Herrenhause sandten 
heute folgendes Telegramm an Ihre Majestät 
die Kaiserin: Eure Majestät bitten 300 deutsche 
Frauen, denen der heutige Lehrgang das geistige 
Rüstzeug geben soll, um im Lande die Erkennt­
nis der Kriegsnotwendigkeiten für unser wirt­
schaftliches Durchholten bis zum siegreichen Ende 
zu verbreiten, den Ausdruck tiefster Ergebenheit 
und Treue alleruntertänigst zu Füßen legen zu 
dürfen. Gez. Gräfin von Schwerin-Löwitz. —  
Im  Verlauf des heutigen zweiten Tages sprachen 
u. a. Professor Dr. Ehringhaus-Berlin über 
„Stadt und Land in der Ernährungswirtschaft", 
Geheimer Regierungsrat Dr. Backhaus-Berlin 
über „Das Fett in der Ernährung". I n  seiner 
Schlußrede faßte Ökonomierat Kaiser-Berlin in 
großen Zügen noch einmal all das zusammen, 
w as die Landfrauen hinaustragen sollen auf das 
platte L an d : Den M ut zum Schaffen, die 
Kraft zum Durchholten und die Liebe zu den 
Mitmenschen. M it diesen drei ethischen Kräften 
müsse erreicht werden, daß jeder M ut, der ins 
Wanken geraten ist, wieder neu belebt werde. 
An die Spitze zu stellen seien die Forderung der 
Aartoffelbaues, die Fettfrage und die Förderung 
des Ölfruchtbaues und des Ausbaues von Ge­
spinstpflanzen. M it dem Gesang des Liedes 
Deutschland, Deutschland über alles fand der 
Vorbereitungskurses der Rednerinnen für Land-

Köln, 22. Januar. Iustizrat Dr. Julius 
Bachem ist nach langem schweren Leiden ver­
gangene Nacht im Alter von 72 Jahren gestor­
ben. Er war von 1869 bis 1915 Mitglied 
der Redaktion der „Köln. Bolkszeitung". Dem 
preußischen Abgeordnetenhaus« gehörte er von 
1876 bis !890, dem Kölner Stadttat von 
1875 bis 1890 an. S eit Gründung der Goer- 
resgesellschast gehörte er dem Verwaltungsrat 
an. S ein  Hauptwerk war hier die Umarbeitung 
des fünfbändigen Staatslexikons.

Ausland.
W ie«, 22. Januar. Der Kaiser empfing 

nachmittags den Nuntius Erzbischof Valfre di 
Bonzo und den Minister des Äußeren Trafen 
Czernin in besonderen Audienzen.

M adrid, 23. Januar. Amtlich wird bekannt 
gegeben: Ein Sturm  beschädigte die Funkeu- 
anlags des geschützten Kreuzers „Carlos Quinta". 
Eine Sturzflut trieb mehrere Kanonenboote, 
darunter das Kanonenboot „Hernan Cortes" ab. 
Die königliche Jacht „Giralda" wurde ebenfalls 
beschädigt. D as Torpedoboot 13 stieß gegen das 
Linienschiff „Jaime". Beide Schiffe erlitte« 
Schaden.

Mannigfaltiges.
( G r o ß e  U n t e r s c h l a g u n g . )  Wie 

dem „Berl. Lokalanz." aus D ü s s e l d o r f  
berichtet wird, wurden der Direktor und weitere 
drei Beamte der dortigen Filiale der Großem- 
kaufsgesellschaft deutscher Konsumvereine wegen 
Unterschlagungen in Höhe von 1 Million Mark 
verhaftet.
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Die GoldankaussWe Thorn.
am Seglertor,

Ist Freitag von 10 bis 18 Uhr geöffnet. Auch außerhalb 
dieser Zeit wird Gold und Platin in den Geschäftsstunden 
der Handelskammer gegen Quittung angenommen.

Arbeiter und Arbeiterinnen
zum R e in ig en  d er S trotzen

«erden gesucht. Meldung um 6 Uhr früh auf dem Woll- 
»arkt.

Thon» den 14. Januar 1918.
D er M a gistra t.

MOmMlerW.
Bersütterung vo» Kartoffel« aus 

SLrvrmdreserve ist — soweit es sich 
um gesunde und Über 1 ZoÜ grohe 
Kartoffel« ha«de!t —nicht gestattet. 

Thor« den 21. Januar 1918.
Der Magistrat.

K M ü llllW - M  Gd
LerbeW ie kür MübLen

Abteilung 0.
/  der

königl. Gewerbeschnle.
Beginn des Sommerhalbjuhrr» am

4- April.
1. Haushaltungskursus.
2. Rochen und Backen.
H. Rnrsuo für Hand- und Maschine.

4. Aunu» für Wäscheanfertigun-,
Z. Kursus für Schneidern.
5. Abendkochkursus für beruflich tLtige 

Mädchen.
7. Ldendschnetderrursu» für bnufllch 

tätige Mädchen.
L. DorbereilnngSdurs» zur Auf» 

«ahme tu die Seminare sür HauS» 
Wirtschaft-- «ud Handarbeit-, 
iehrermne«.

Aumetdungeu irShzeitis. da uur 
M e bestimmte Anzahl vo« Schü- 
Aerinnen ausgenommen werden Kanu 

Sprechstunden täglich vo« 19—12 
Uhr. MeMeustratze L. 1.

L hs»  den 1S. Zanvar 1819.
Die Vorsteherin:

Is . 8 t» « rn r» i« i° .

Saabennetze.
Mhüllktzaubellnetze.

St. l.2V. Dtzd. >L Mk..

Stirnnetze, L!K
M  I. W k « W  W  Mtz.

LS Z ^ » s» « V 8 lL l, Cuimrrstr. 24.

Unverwüstliche

Stahldraht-

Besen,
M W eii. SAMei

li-ieri
W W enfM ikLnelM knalr,

Grand-uz.

Aeiüohle lSIaMohlkj,

SmMßeil. 
M k lW Il ui> 
KlüM s

gibt ab

Thorner Brotfabrik,
_________ G. m. d. H.__________

Kleiiihrlz - Verkauf,
für den Raummeter Erlen 35 Mark, 
Stubben 30 Mark ab Platz.

Mit Anfuhr 4 Mark teurer.
Zu enragsist Roienowstrahe 6. 1.

Haar-Netze
empfiehlt

Drogeuhaudinns.

B ä ck ere ig ru n d stiick
zu verkaufen oder zu verpachten uno 
Parterre-Wohnnnst 2 Ziu»wer mit 
Zubehör in der Stadt zir oe» mieten 

Zl. I4 u m » U u . Lindenstraße 4S

W W ?  Z iM er lM u n g .
Brombergerstraße 82. 2 Etage, von 
'a leich zu vermieten.

Antragen erbittet »uretveLtil«
Eoppernlkusstrahe 2l.

T e r m in k a le n d e r  für Z w a n g s v e r s t e ig e r u n g e n
i n  d e n  östlichen P r o v i n z e n .

MitgereM v»n P e t e r  r »t e l « verttn-RiederschSnLaMe«. iRa chdruck se^vten.)

Name und Wohuon des 
Eigentümers des zu 

. versteigernden Grundstücks 
dewz.Gnindt>uchbezeichnung

Zuständiges
Amts.
gertcht

Äerstei.
gerung».
Termin

3rügr ü 
Grund, 
»tücks

(Hektar»

Grund-
teuer-
Rein-
ertrag

,»

êvLube.
neue,-

m-ung«-
werr
M

Westprennen
Fr. M Drzewtckl Lzyrzkowv 
S. Ekowski Ehei.. Leiditfch 
Th Klebtomski. Heidemühi
1 Matecki. Ehel., Dzterondsno 
Fr A. Schrupk«, Sräüt.

Glugowslo
Fr. H Knbutztt. Sturz 
L Rarczewstt Ehel.. Rafsa u. a 
Z Dokczeskowsr, Eher.. Thor«
Bank Lndtwy Tnorn 
Th Grug l Ntkolatke«
Fr. M : Schön Saspe 
Fr. M. Schön. Brannswalde 
BüLMer. Ehel.. Gr. Pattenschii. 

Vstpreutzeu.
E. Vrettmoser. KmnmeSsche«
Ww L.Stadolny l^f.Lied-mÜhl 
F». I  Nichter. Hadertrrrg 
Ww. D KartowLii, Roggen
H. M.tttens. Adl. Pinnau 
Marta Walter Heydekrug 
B. Chwailek. Ehe!. MenlnAdorl

^  F. Relxmee. Ehe!., f  
f  Mlttelhufrn
d Fr. D Bogdahn. Pörschten 

3 Lipko, Ehel. Ortelslneg 
Fr. D Hsrn. Memei 
A Rettrutat. Neu Ludoeke»
F. Bartvg. Ltedfladt 

Boieu.
Fr. H. Armgardt. Bleichfeldr
I .  Ptajecki, Ehe!., Sosnowiec
F. Langner, Lhet.. Brvnsto 
Th. Michaiak. Ehel, Zeucheow
G. Lange, Eyel.. Zui»
I .  H'rjch. Tzaknitan 
F. Zotfch. Vlotmk 
Th. Blygier. Posen 
V. Ploctenat. Ehe!.. Blnkvwv 
Ww K. Gonva G'oftyn 
Z.Sichewlcz. Ehel. (.^) Ost, owo
2  Arndt. Ehe!. Rerhchütz 
I .  Wojkiewicz, Ehel., Posen 
A. Poludnlak. Ehe!., Posen 
A. Mufia!. Szymdorze

Pommern.
L. Dolgt, (Srelfswatd Grelfsrvald
F. Hopps. Codlenz Gut Paservotl
Fr. W° Langer, S t alsund Stralfund
A Wellnitz Ehel.. BoMnken Stetim
L. Vawlitzky, P  isewalt, Pasewalk
P. Gärtner, Stotp Stotp
S. Dallnitz Wierow Greiferchagen
Ww E. Franz, Stolp Srolp
K. Hanke, Schrvelbsin Schivelbeltt

Ronttz
Thorn

Schtochau
Mewe

bchwetz
Pr. Krurgard 

Euim 
Tvorn 
Thorn 
Tuche! 

Dauzig 
Stuhm 

Graudenz

Insterbnrg
Oflerode

Rönigoderg
Neldendarg

Zinken
Heydekrug
Sensdurg

RSntgaderg 
Zinken 

OrieLsdurg 
Memet 

WischwiU
Lredjludt

Bromderg
Schnnim
schmiege!
Ostroivs

Z«w
Ezarntkau
Woüuetn

Posen
Schrimm
Gostyn

Ostrowo
Znln
Posen
Posen

Hohensalza
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!.S5 
t80 1S 

S.8i 65,8!
S9S
016

^S.?L
0.04
0,01

25.48
S.N
,2.rs
15.98

2.5S

0.28
0.07

05.16
2.S4
0.8

0. 07 
14.28 
14.21
1, L4o.rs

0.6036
7,82
0,24

14.2?
9,61
0,220.22
0.07
0,i9

17.31

355 SS 
**, 
2.03 
9,34 0.2
0<!4

i4.S0308.«
0.60

851,d5

2V.S4

2TSS

S1.72 
0.42 

8 .88 
202.50

ll.48

3513,80
!y.4l
1!,07

S,-
2l,S0
20,70

!4S,40
i 15 65

6M

3S.0S

1S!,28

2876.55

l 25.07 
60,90

3800
12

1161
2780
ZSL

476Ü

75
269L

2048wü
!65
SlS
206

8940
L!450

105

724
810

605
45

L2'4

17!4

2 Grundstücke.
*) Wtehrers (Orundstücke. 

Neuer Termin.

;ttrrrrr«rr>rrrrSr rr rrrrrrrrrrrrWrrrrr
3  K ü r  d e n  W i n t e r  e m p fe h le n :  3
8  Siule-icsohlcn, Z
3  UutM läh-Filzsohlcn, 8

Guiniiiisoliltn,
Söhlciischoiier.

1 Lcdcrfett. 8

U Ä L t L «  L  L l t t l v r ,
^Ses^rstraße St.

Gespanne 4
zur Hotzanfuhr und Ziegeladfohr van  ̂
der Rampe Hanptdahnhof steStn- sofort

ein . ^  s. .x' <-

^ s u 5 v L  L  S o  ,
Uangeschiist. Brombergerstr 33.

Rrl-gersrau such! ° ^

S r W n ss-W ä sc h e r  ktllfti
; Angebote unter Ä3A an die Ge­
schäftsstelle der .Presse".

Seriellst-
und a lle

Feriirul >85.

7n kaulkii ittinltft N

Neinez G a ttk W M W
in Mucker Nähe der elektr. Straßenbahn 
zu kaufen gesucht. -

Angebote unter k'. ^31 an die Ge-c 
fchäftsstette der ^Presse" erbet^  j

Gut krhalteser AllelithreidttW
zu kaust u gesucht. erfragen in öer  ̂
GeschäftssteLe der „Presse"«

E in  k le in e s  H auS
mit Garten in Mvcker zu kaufen gesucht, 

Angebote unter VL. 2 i 7  an dir Ge- 
schästssteNe der.Presse«.

Zu kaitfen gesucht

ei« Zsphll MÜ Zejskl öder shre, - 
ckM ck S M ll.sch .L W H .

Angebote mit Preisangabe unter 
158 an die Geschäftsstelle der .Presse".

Gebrauchte
M« ^  »

zu kaufen gesucht.
Angebote mit Preisangabe «ater M . 

187 an die Geschäftsstelle der „Presse".

Nummern tmd P re is" erbeten unter 
« .  « S 2 3  an die Gifch! d. .Prejs«'.

SchlMHseköe
kauft zu zeitgAiißen Preise» 

RatzschlSchterei Frau iiltzrt X-tzKklmiSt. 
Thorn Copperntkusstr. 8/ Telephon 56S.

Bei Unarücksfäüeu komm- 
sMM?» sofort mit T'atzsportivaaeu.

Ssftlerstrahe 28 in der̂  1. Siago

zwei Zimmer
als Büroräume vom 1. 4/ zu verübte«.

_̂ __


